
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

258 (18.9.1933)



Einzelpreis 15 Vfg. Karlsruhe , Montag, 18. September 1933 7. Sahrgang - Folge 258

vczugtprels « .
Monatlich RM . 2. 10 zuzllal Postüustell «
flcb &hr oder TrÄgergcld . Sflr Srrt >frb8 -
lose RM . 1.60 zuzüglich BesieUgeil ». 8e »
ftrUunflen zum vcrbiUigien Preic - können
nur unlere BertrledSsteUcn enlftegen »
nclimcn . PoNdezug auSneschlossen . . Dir
!̂ S >?rcr ' erschemt 7 mal wöchentlich al #
Rorgenzeiiung . Sei Nichierschemen Inf .
höherer Gewalt . Verbot durch Staat » *

getoalt , bei Störungen oder Stiel !? od
ergl besteht kein Anspruch aus Llefe »

rung der Zeitung vdcr Rückerstattung
de » Bezugspreise » Äbvestellungen tön »
nen nur bis zum 20 . jeden Mona » aus
den Monaiiletzlen angenommen werden .

Drei « » » gaben ,
Für die Bez .Olsenburg , » ehl .Lahr u .sgol »

sach mit der tag !. Sonderbeilage . Au »
der Ortenuu ' . FlirdieBez Bo »Baden ,
Rastatt u Bühl mit der lägl .Sonderbeilage
. Meriur -Runvscha,, " I Hi>nptau » « abe -
Für die ».' andeShauvlstadt Karlsruhe un ^

da » üdrige Baden .
Beilage » !

. Tie Deutsche ArbeitSsront " / . Der
Freiheitilämpier

" I . Die deutsche Fr »'

. Ross « und Boll ' / . Der Ratgedev
.Reisen und Wandern '

Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
Sigene Berichte oder Sonderberlchle oe »

kennzeichneten Nachrichten ist nur btl

genauer Quellenangabe gestattet

oQÖifchc & ampfblcrft -

loaalfojialifttfche M ?
'
politlf und deutfebe Kultur

Herausgeber : Robert wagaer

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Quseißcnpteit .e «

Sie 10 gesp . Millimeterzeile im Anzcl -

genleil 15 Big . (Lowl -Taris 10 « sg.>.
« leine Anzeigen und Familienanzcigcn
I rnm - Zeiie «> PIg . ? m Textteil - die
« gesv . Millimeterzeile fiO Bsg . Wieder »

holungSrabatie n . Taris . Für d. Ersch . der

Anzeigen an best . Tagen u . Blätzcn wird

leine Gewähr übernommen . Anzeigen »

fchUift : 12 Uhr mitt . am Vorlag D. Erich .

Verlag :

Führer -Berlag G m .b .v . Karlsruhe I. V .,
Waldstr . 28 . Fernspr . Nr . 7VM/S1 . Post -

Icherkkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto !

StäDiiiche Sparkasse Karlsruhe Nr . iss .

Abteilung !» uchve «tricb : Karlsruhe .
Kaiserstrake »33 . FcWiiptcthir Str . 1271.

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2S3S . —

GeichällSstunde » von Verlag und Ex -

pedition 8— IS Uhr . EriiillungSorl und

Gerichtsstand - Karlsruhe in Baden .

S ch r 1 f 11 c i « u tt g :

Dnschrist ! Karlsruhe «. B . Waldstr . 28 .

gernsprecher 7930,31 . »ieoaktionsschluk
18 Uhr am Vortag dcS Erscheinen »

Sprechstunden täglich von 11— 13 llhr .
Berliner Schristleitung : Hans Gras .

Reischach , Berlm SM . «8, Charlolten »

slr . 15 t >. Fernruf A7 Dönhoss 6H70/7I .
Wiener Tchriftlcitung - Aiir . Schweig -

hoser Wien VII . Seibengasse iL . ^

Fernruf B 30 043 .

Das SowjetParaSies am Pranger
auf dem Minderheitenkongreß in Bern - Schuldig am Aungertode von Millionen

Bern , 17 . Sept . In der Eröffnungssitzung
des Minderheiten -Kongresses kam es zu einer
Kundgebung sämtlicher Führer der Minder -

heitengruppen für sofortige internationale
Maßnahmen znr Bekämpfung der Hungersnot
in Sowjet - Rußland .

Der Vertreter der russischen Minderheiten ,
Professor K u t s ch i n s k y , gab eine Darstel¬
lung der Hungerkatastrophe in Rußland , der
bereits Millionen von Menschen zum Opfer
gefallen feien . Durch die Hungersnot feien

auch Deutsche , Polen , Esten , Rumänen und

andere betroffen . Taufende von Dörfern in der
Ukraine und im Kaukasus seien ausgestorben
Taufende von deutschen Bauern seien durch
Hunger hinweggerafst . Die diplomatischen
Vertreter verschiedener Mächte in Moskau ge -

ben ossen l»ic Tatsache der Hungerkatastrophe
zu . Trotz des maßlosen Elends setzte die Mos -

kauex Negierung mit brutalsten Methode » die
Zwangsenteignnng des Getreides fort .

9er Minderheitenkongreß habe
die Pflicht , die Weltöffentlichkeit
auf diese Hungerkatastrophe auf-
merksam zu machen und eine sofor«
tige internationale Aktion zur Be¬
kämpfung der Hungersnot einzu-
leiten.

Unter stürmischem Beifall des Kon -

gresses gab dann die nkrainifche Abge -
ordnete im polnischen Sejm , Fran
Professor Rudnieka , im Namen
des ukrainische » Volkes eine Erklä -

rung ab , in der sie die Moskauer Re -

gierung allein für die Hungerkatastro -

phe verantwortlich machte . Die wahre
Ursache der Katastrophe sei das kom -

munistische Terrorsystem und die Kol -
lektivierungsmaßnahmen .

Die Moskauer Negierung suche planmäßig
die Vernichtung des ukrainischen Volkes zu er -

reichen . 800 00 (1 ukrainische Bauern seien in

letzter Zeit in Zwangsarbeit zugrunde gegan -

gen . Trotz dieser kommunistischen Wirtschast
gebe es hente noch Negiernngen , die mit der

Moskauer Regierung Freundschafts - und

Bündnisverträge abschlössen . Das nkrainische
Volk richte einen Appell an das Weltgewissen ,
sich gegen die kommunistische Gewaltherrschast
zu erheben und durch gemeinsames Vorgehen

noch in letzter Stunde Millionen Menschen zu
retten .

Der Generalsekretär öes Mindevheitenkon -

gresses , Dr . A m e n d e, betonte , durch die

Hungerkatastrophe würden sämtliche Völker

berührt , da öiese nicht nur die russische Bevöl¬

kerung , sondern auch die zahlreichen in Nutz -

land lebenden Angehörigen anderer Völker

erfaßt habe . Kardinal Jnnitzer , die evangeli -

sche und die orthodoxe Kirche hätten bereits
die Welt auf die ungeheure Gefahr dieser Ka -

tastrophe aufmerksam gemacht . Die Ausfassung
fetz « sich überall durch , daß es völlig unzuläs¬

sig sei , in Sowjet - Rnßlaud Millionen von

Menschen dem Hnngertode zu überlassen .

Der Generalsekretär legte dann dem Kon -

greß einen Entschließnngsentwnrs vor , in

dem ein Appell an die Weltöffentlichkeit ge¬

richtet wird nnS die sofortige Einleitung einer

internationalen Aktion znr Bekämpfung der

Hungerkatastrophe in Sowjet - Rußland gefor -

dert wird . Die Entschlietzung wurde dem zu -

ständigen Ausschuß überwiesen .

Präsident Wilson richtete eine ernste

Mahnung an den Völkerbundsrat den Min -

derheitensragen eine größere Aufmerksamkeit

zu schenken als bisher , um zu einer weiteren

Befriedigung der Minderheitensorderungen

zn schreiten .
Die Verhandlungen des Kongresses wurden

öann auf Montagvormittag vertagt .

. . . und Llsina
Schanabai , 17. Sept . Di « chinesische Presse ver¬

öffentlicht einen ausfiibrlichen Bericht über ille -

gale Tätigkeit der russischen Kesellschaft Leutra -

Sojus in Schanghai , die beschuldigt wird , Vor -

bereitnngen »u einem bewaffneten Aufstand ge-

gen die chinesische Regierung unterstützt , u ha -

ben . Ein ehemaliger Angestellter dieser Gesell¬

schaft Morrison behauptet , die Ceutro - Sosus
leite die kommunistische Bewegung im sernen

Osten und unterstütze die chinesischen Kommuni -

sten mit Waffen und Geld . Die Presse fordert

die Schließung der Gesellschaft und Einstellung
ihrer Tätigkeit in ganz China . Die Centro -So -

jus ist als russische Handelsvertretung in China

tätig .

Die ausländische Presse in Schanghai hat sich
den Forderungen der chinesischen Presse ange¬

schlossen . Die russische Gesandtschaft in Nanking
erklärt die Angaben des ehemaligen Angestell -

ten für Erfindungen . Die chinesischen Behörden

prüfen zurzeit den Fall .

Vertlnax warnt vor Moskau
Paris , 17 . Sept . Der außenpolitische Bericht -

erstatter des „Echo de Pari s "
, P e r t i -

n a x, knüpft an ein Gerücht an , das von einer

linksradikalen Zeitung verbreitet wurde und

wonach Herriot ans Moskau verschiedene
Vorschläge mitgebracht habe . Pertinax erin -

nert daran , daß man nicht die gegenwärtige
Lage Nußlands vergessen dürfe , die es ver -

biete , derartigen Hirngespinsten ernste . Re -

deutung beizumessen . Rußland wünsche den

Frieden , weil es ansgepnmpt und erschöpft
sei . Sowie es aber seine Gesundheit wieder -

gesunden haben werde , werde es den Kampf
gegen die kapitalistischen Länder wieder aus -

nehmen . Jedes Abkommen ans lange Sicht
werde sich über kurz oder lang gegen den ans -
wirken , der es abgeschlossen hat .

soooo HMm «ngen
marschieren in Thüringen

Reichsinnenminister Sr . Fritk fordert Seutschlands Gleichberechtigung
Rudolstadt , 17 . Sept . Zu einem gewaltigen

Aufmarsch versammelte sich am Samstag und
Sonntag die Thüringer Hitler -Jugeud in Rn -

öolstaöt . Etwa 80 000 Jungen und Mädel aus
allen Teilen des Landes kamen zusammen . Hö -

hepnnkt des Aufmarsches war eine Riesen -
kundgebung am Sonntagvormittag ans der
großen Wiese am User der Saale .

Reichsinnenminister Dr . Frick erinnerte zu -

nächst an seine Thüringer Ministertätigkeit .
Jetzt gilt es vor allem unser Volk in der
Hand des starken Führers auch nach außen
hin zn behaupten und uns die Geltung zu
verschaffen , auf die öas öeutsche Volk nach sei-
ner ruhmreichen Vergangenheit und seinen
unvergleichlichen Leistungen mit Recht An -

spruch erheben kann . Das deutsche Volk ist es
satt , als Prügelknabe der ganzen Welt weiter -
hin behandelt zu werden . Wir lehnen es ab ,
weiter die Pariarolle zn spielen wie in den
letzten 13 Jahren und wenn man jetzt wieder
versuchen wollte , uns in diese Pariarolle hin -

einzuzwingen und uns die Gleichberechtigung
zu versagen , so wird kein Mensch verhindern

können , daß wir dieses Spiel nicht weiter mit -

machen und uns aus den Sälen der interna -

tionalen Konferenzen zurückziehen .

Noch wichtiger als diese Ausgabe der Be -

hauptung des deutschen Bolkes in friedlichem
Wettbewerb mit den anderen Völkern ist die

andere Ausgabe , die uns aus Jahrzehnte hin -

aus gestellt ist , nämlich das deutsche Volk im

Sinne Adolf Hitlers zu erziehen . Die beste
Schule für dkse Erziehung im Sinne unseres
Führers ist die Hitler -Jugend . Der Geist des

Nationalsozialismus muß zum Gemeingut der

ganzen Nation werden , dann erst wird die

Sicherheit geschaffen sein , daß keine Macht der

Erde über das deutsche Volk zur Tagesord -

nung hinweggehen kann .
Nach stürmischen Heilrufen richtete Reichs -

statthalter S a u ck e l an die Jugend die Mah -

nung , in Gehorsam , Disziplin , Treue und

Selbstzucht , Demut , Liebe und eiserner Ent -

schlossenheit dem obersten Führer nachzueifern .
Baldur von Schirach gelobte , daß die Jugend
in ihrem Sinne unbeirrbar weiterkämpfen
werde .

Ser Sozialismus
der deutschen Baum»

Pg . Präsident Trumps über das Genosse » -

schastswesen in der bäuerlichen Selbstverwal -
tnng

Auf dem am Sonnabend , den 10 . September ,
in Bad H a m m abgehaltenen o r d e n t l i -

chen Verbaudstag des Verbandes
ländlicher Genossenschaften der

Provinz Westfalen sprach der Präsident
des ReichSverbands der deutschen landivirt -

schaftlichen Genossenschaften — Raisseisen ,
Arnold W . Trumpf , über „Das Ge -

n o s f e n s ch a s t s iv e s e n i u der bäuer -

lichen Selbstverwaltung
"

. Inner -

halb der Gesamtorganisation des deutschen
Landstandcs , so führte er u . a . aus , ist auch
die Organisation des deutschen landwirtschast -

lichen Genossenschaftswesens mit 40 000 Genos¬
senschaften und drei Millionen in ihr zusam -

mengeschlossenen Bauern eingegliedert . Da «

mit sind die Voraussetzungen für die Wieder -

gebnrt der reinen Genossenschastsidee geschas»

sen worden . Der Individualismus , der Spalt -

pilz jeder GemeinschastSbeziehnng , hatte die

NützlichkeitSmoral auf den Thron erhoben und
damit die Genossenschaften zur inhaltlosen
Form in einseitiger spekulativer Richtung her -

abgewürdigt . Eine völlige Abkehr von dieser
Tendenz ist die erste Voraussetzung für eine

glückhaste Aufwärtsentwicklung des ländliche »

Genossenschaftswesens im Dienste dcS Bauern .
Wenn die zukünftige nationalsozialistische

Banernpolitik gerechte Preise für den Bauer »

anstrebt , so wird straffe Disziplin ei -

n e s genossenschaftlich organisier -

ten Bauerntums vor allem für einen

planmäßigen Absatz landwirtschaftlicher Er -

zengnisse die erste Vorbedingung sein . Gegen -

über einer gebundenen Wirtschaft der Indu¬

strie ist das Bauerntum für seinen Wirtschaft -

lichen Tageskampf auf eilte Organisation des

Beznges landwirtschaftlicher Bedarfsstofse und

des Absatzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse
angewiesen . Die für eine leistungsfähige Or -

ganifation notwendige Disziplin und linier -

ordnnng der an der Organisation Beteiligten
wird nm so leichter im nationalsozialistischen
Sinne wirksam sein , je mehr ein echtes
Führertnm auch in der Genossen -

s ch a s t s o r g a n i s a t i o n sich e n t w i k -

k e l t . Die Voraussetzungen sind durch die

Einsetzung « euer Führer , hervorgegangen
aus dem agrarpoliiischen Apparat des Reichs -

bauernsührers , und durch die Rcorganisations -

maßnahmen geschaffen . Das Führerprinzip
zu pflege » und zu fördern gehört zum Pri -

mat zukünftiger Genoffenschaftspolitik im

Landstande .
Wenn auch heute Kreise der Wirtschaft glau -

fön , die landwirtschaftlichen Genossenschaften
seien reine Erwerbsinstitute , so ist dies falsch.
Die Genossenschaft ist gerade eine
dem Kapitalismus entgegenge -

richtete Organisationsform . Nicht
das Kapital herrscht , sondern der Mensch und

Erste Nationalsozialistische Grenzlandkundgebung
Heute : 20 -22 Uhr : Hochschule für Musik „ Badischer Dichter - und Komponistenabend

'1

20 - 22 Uhr : Bad . Staalsthealer „ Ich suche die Erde " .

Morgen : 20-22 Uhri Bad . Staafstheater „ Es brennt an der Grenze".

//V



« efte 2
„Der Führer "

Montag , 18 . September 1933

die Persönlichkeit . Die Genossenschaft verbin -
det Betrieb , Raum und Persönlichkeit im Ge -
gensatz zur Aktiengesellschaft , die nur das Ka¬
pital in anonymer Form Imtdet . Wer einen
deutschen Sozialismus will , findet keine bcsse-
re Pflegestätte für den Bauernstand als die
Genossenschaften unter uatioualsozialistisÄ >er
Führung . Der Bauer muß sich in seiner
Schicksalsverbundeuheit mit dem gesamte »
Bauernstände aller jener echten Gemein -
schastsbeziehuugeu wieder bewußt werden , wie
sie die echte Genossenschaftsform vou den Vor -
fahren her als Wegrifs von Blut und Boden ,
Landschaft und Heimat kannte . Aber auch
dem Staat gegenüber ist die Genossenschaft
eine dienende Organisation . Gerade sür die
Zukunft übernimmt sie auf dem Gebiete der
Ernährungswirtschaft staatliche Verrichtungen
in erhöhtem Maße .

Je mehr es gelingt , das dnrch den Schweiß
des 'Bauern in der Dorsgemeinschast gebil -
dete Kapital zu erfassen und zu binden , in der
realen Abwehr gegen jeden Kapitalismus , de-
sto eher werden die großen Gesamtausgaben
der genossenschaftlichen Selbsthilfe des Bau -
ern zu lösen sein . Ueberhöhte Zinsspannen
und Fehlleitnngen des Kreditverkehrs sind
durch genossenschaftliche Selbstverwaltung aller
im Laudstaud sich entwickelnden Geld - und
Kapitalbewegungen grundsätzlich vermeidbar .
Diese Selbstverwaltung schafft grundsätzlich die
Voraussetzung für die geringste Zinsspanne
zwischen Toll uud Haben . Mit der gegebenen
Möglichkeit einer erhöhten Verzinsung der
Spareinlagen könnte der Sparsinn auf dem
Laude nur gefördert werden . Grundsatz muß
sein , daß das mit dem Arbeitsschweiß des
Bauern erzeugte Geld auch dem Bauernstände
selbst unmittelbar sür die Erfüllung seiner
Aufgaben wieder zugeführt wird .

Die Staatsfiihrung wird nur die grundsätz -
liche Voraussetzung sür die Existenz unserer
deutschen Bauernhöse zum Wohle des deut -
scheu Volkes schaffen können . Dem Einzelne »
jedoch in seinem wirtschaftlichen Tageskampfe
zu helfen ist der Staat nicht in der Lage . Dies
bleibt auch in Znkunft Aufgabe genofsenfchast -
licher Selbsthilfe . Wird es gelingen , diese
Selbsthilfe durch echte genossenschaftliche Ge -
siunuug aller an ihr Beteiligten , mit anderen
Worten , in nationalsozialistischem Sinne zu
pflegen , dann wird es auch gelingen , die Ge -
nossenschaftsorganisatiou dem Bauern als Trä -
ger der Organisation und damit dem Land -
stände als mächtigen Bundesgenossen znr
Seite zu stellen .

Pg . Berckmüller Leiter des
Geheimen Etaalsvolizeiamles

Karlsruhe , 17. Sept . Der badischc In »
nenminister hat , wie amtlich mitgeteilt wird ,
den derzeitigen Berlagsleiter beim „Aleman -
ne "

, Pg . Karl Berckmüller , als Leiter des
Geheimen Staarspolizeiamtes berufen .

Pg . Karl Berckmüller »teldete sich bei
Ausbruch des Krieges als .Kriegsfreiwilliger
zun ? Heer uud ging als blutjunger Mensch an
die Westfront . Bald wurde er wegen Tapfer -
fett vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet . Später wurde er zur Fliegerei
abkommandiert , bei der er bei Ende des Krie -
ges als Fliegerleutuaut abging , nachdem er
dnrch Absturz schwer verwundet worden war .

Berckmüller war als einer der ersten Vor -
kämpfer in den Reihen der NSDAP , zu fiu -
den . Im Schlageterbnnd stand er schon da -
malS Seite au Seite mit bekannten Kämp -
fern unserer Bewegung und später ebenso in
den Reihen Adolf Hitlers in den Anfangszei -
ten der Bewegung . Als SA . - Führer hat er
sich dort große Verdienste erworben . Das Ver -
trauen des Gauleiters Robert Wagner berief
ihn in de » letzten Jahren als Organisator des
Inseratenwesens i » de » Führerverlag und
später zum Leiter des Alema » » e - Verlages i »
Freiburg . Bei diesem Posten erivies sich Pg .
Berckmüller als eifriger Pionier im RS .-
Verlagswesen . Mit zäher Ausdauer schuf er
in dem letzteren Verlag ein Werk , das immer
sein bleibendes Verdienst sein wird .

Neue Arbeitsbeschaffungsmaß -
nahmen zugunsten der Landwirtschaft

Berlin , 17. Sept . In rascher Durchführung
der ihm im Rahmen des neuen Arbeits¬
beschaffungsprogramms übertragenen Auf -
gaben hat , ivie das Reichsarbeitsministerium
mitteilt , auch der Kreditausschnß der Deutschen
Rciitcnbank -Krcditaustalt in seinen letzte »
Sitzungen wieder Darlehen von rund «,5
Millionen NM . siir Arbeiten im Interesse der
deutschen Landwirtschaft bewilligt . Darunter
befinden sich zahlreiche Arbeiten , die im Zuge
der ostpreußischen Arbeitsschlacht durchgeführt
werden , ferner eine Anzahl größerer Bor -
haben im Freistaat Sachsen n . a ., die Regulie -
ruug der weißen Elster in Elsterberg , der
Goltzsch in Auerbach , der großen Röder in der
Amtshauptmaunschast Großenhain , der Gott -
leuba in der Flur Pirna und der Spree in
Neusalza -Spremberg .

„Tag des öeutfchen Bauern"
Berlin , 17. Sept . Am Sonntag , dem 1 . Ok -

tober , wird im ganzen Reich der deutsche Ern »
tedanktag unter dem Titel „ Tag des deutscheu
Bauern " begangen werden . Dieser Tag deö
deutschen Bauern baut sich auf , auf der grundle -
genden Erkenntnis von der Bedeutung des
deutschen Bauerutumes und will einen be¬
wußten Abschluß setzen hinter eine Epoche , in
der der deutsche Bauer verurteilt mar , auf
Grund einer an sich bodenentwurzelten Staats -
idee des liberalen Zeitalters eine uutergeord -
nete soziale Rolle zu spielen . Dieser Tag wird
nicht nur sür Deutschland vou besonderer Be -
deutung sein , sondern wird auch die Aufmerk -
samkeit der Welt in erhöhtem Maße auf
Deutschland lenken , da der Gedanke der Ver -
bnndenheit von Blut uud Boden bereits in
großen Teilen der Welt , vor allem in Skandi -
navien , aber anch bei der Farmerbewegung in
Amerika , ailerstärksten Widerhall gesunden hat .
Am 1. Oktober wird sich da ? ga » ze deutsche
Volk zum deutschen Bauerntum bekennen . Es
soll an diesem Tage dem deutschen Bauern der
Dank für seine Arbeit abgestattet werden . Da -
mit soll ein Bekenntnis zum deutschen Bauern
als Treuhänder des deutschen Blutes verbnn -
den sein . Das Tagesprogramm sieht folgen¬
des vor : 6,80 Nhr Wecken , Musikzüge , Platz -
kouzerte , Ruubfuukmusik usw . 7,35 Uhr bis
8 Uhr Erössnuug des Deutschen Erntetages iin
Rundfunk durch eine Rede des Reichsmini -
sters Dr . Goebbels , die über alle deutschen
Sender geht . Der Vormittag ist freigehalten
von öffentlichen Kundgebungen , damit die Kir -
chen Gelegenheit haben , ihrerseits beizutragen
znr Ausgestaltung des Festes uud znr Dnrch -
snhrung von Gottesdiensten . Um 1 » Uhr tref¬
fen Sonderflugzeuge mit Vaueruführern und
Bauern aus dem ganzen Deutschen Reiche , auf
dem Tempelhoserseld in Berlin ein und wer -
den zivischen 11 und 12 Uhr vom Reichs¬
kanzler empfangen . Zwischen 11 und I ?
Uhr fiirden Platzkonzerte und Kundgebungen
aller Art nach örtlichen Programmen statt . Bis
IS Uhr etwa werden in Stadt und Land Ern -
teziige veranstaltet , bei denen Ansprachen der
örtlichen Bauernführer gehalten werden . Auch
finden zu dieser Zeit örtliche Konzerte , Spiele
und altdeutsche Tänze statt . Die Durchsüh -
rung dieser Programme wird nicht zentrali -
fielt , sondern richtet sich nach den örtliche » Ge -
brauchen in den einzelnen Landesgegenden .
Die Oberleitung in der Durchführung im
Reich liegt in der Hand der Landespropagan -
dastellen in Verbindung mit dem Landesbau -
ernführer .

Den Höhepunkt des Tages bildet von etwa
17—10 Uhr eine große Kundgebung des deut -
schen Banerntumes aus dem Bückeberg
bei H a m e l n . Im ganzen Reich finden zu
dieser Zeit örtliche Kundgebungen statt , in de-
ren Mittelpunkt die Uebertragung der Reden
von Bückeberg stehe » . Auf dem Bückeberg
werden Reichskanzler Adolf Hitler und

Reichsernährungsminister Darre Reden an
das deutsche Bauerntum halten .

Die Kundgebung ist als eine gewaltige De -
monstratio « von über einer halben Million
Bauer « gedacht . Aus dem Bückeberg wird die
gesamte Reichsregierung zugegen sei « . Um -
rahmt werden die Reden vou großen Reiter -
spielen , an denen sich die Reichswehr stark be-
teiligen wird . Die Menschenmassen stehen aus
einem Bergeshaug und schen herunter ans die
Ebene und aus die Weser . Man sieht in der
Ebene die Salutbatterieu herangaloppieren ,
abprotzen und Salut schießen . Anschließend an
die großen Reden findet ein Zapfenstreich und
das Absingen des Dentschlandliedes statt .
Höheuseuer werden auf dem den Kuudge -
buugsplatz umgebenden Höhen abgebrannt .
Auf der Weser wird ein Lampionkorso von den
Vereinen veranstaltet . Dann finden fröhliche
Abendfeiern statt .

Der Rundfunk wird bei Durchführung des
Programms in stärkstem Maße mit heranzezo -

gen . Er wird zunächst die Rede von Reichs -
minister Dr . Goebbels am frühen Morgen
übertragen , dann wird Volkslicdergcfang , fpä »
ter der Empfang der Baueruführer durch den
Reichskanzler übertragen , dann die Platzkon¬
zerte und eine Reportage von den Festzügeu .
Später wird die Sendung aller deutschen Seu -
der auf die Kundgebung auf dem Bückeberg
eingestellt .

Für den deutschen Erntesountag ist ein be -
sanderes Festabzeichen geschaffen wor -
de« , das zwei Nehren zeigt , die von einer
Mohnblüte zusammengehalten werden . Durch
dieses Abzeichen , das im ganzen Deutschen
Reich als einziges Abzeichen an diesem Tage
vertrieben wird , wird gleichzeitig die Verbin -
dnng dieser großen Knndgebung des Deutschen
Erntedanktages mit dem großen Winterhilss -
werk des deutschen Volkes „ gegen Hunger und
Kälte " zum Ausdruck gebracht , da ein Teil der
Erträge aus dem Verlans des Abzeichens der
Winterhilfe zugeführt wird .

Reichsstattbalter Robert Wagner bei den
bMMn ZMkwmrn

Altenheim ( bei Kehl a . Rh . ) , 17 . Sept . Die
hier abgehaltene stark besuchte Landesverbands -
taguug der badischeu Tabakbauvereiue wurde
vou Berbaudsvvrsitzeuder Meyer - Großsachseu
eröffnet , der dabei den Präsidenten der Ba -
bischen Bauernkammer , Vertreter der Regie -
ruug , des Tabakforschungsinstituts und deS
Landesfinanzamtes begrüßen konnte . Ober -
landwirtschastsrat Dr . Meißner teilte mit ,
daß der Landesverband heute 250 Vereine mit
über 1 » 1100 Mitglieder » zählt . Er streifte
dann kurz das am 6 . September in Heidelberg
getroffene Abkommen mit den gleichgeschalteten
Spitzenverbänden des Tabakgewerbes und
stellte fest, daß es keinen Freiban im Tabak
mehr gäbe .

Stach 4 Uhr nachmittags erschien Reichsstatt -
Halter Wagner mit (Gemahlin im Kraftwagen .
Nach Begrüßungsansprachen durch Verbands -
Vorsitzenden Meier und Bürgermeister
Wurth wies der Reichsstatthalter in einer
Ansprache darauf hin , daß er als Rauernfohu
gerne hinaus gehe aus das Land . Er bekenne
sich mit Stolz zu seiner bäuerlichen Abstam -
mnng . Der Banernstand habe durch das Ver -
sailler Diktat am härtesten gelitten . Aber der
Bauer dürfte versichert sein , daß das neue
Deutschland fest entschlossen ist, de « Bauern -
stand aufzurichten und die Landwirtschaft mit
alle » Mitteln zu fördern .

Drei Tatsachen seien es , die nicht be-
stritten werden könnten :

1 . Daß das nene Deutschland und seine Füh -

-Die deutschen Bauern DO b -tz WMere
M neuen Deutschland"

Kundgebung der Mittelbadischen KreisbauerMaft - Eine Rede des Mini-
sterprajidenttn Köhler

Iffezheim ( bei Rastatt ) , 17 . Sept . In So » -
Verzüge » , in Lastwagen , zu Fuß und auf Lei '
terwagen waren die Bauern des ganzen Be -
zirks Rastatt —Gernsbach —Baden - Baden nach
Iffezheim gekommen , um ihre Verbundenheit
und Einigkeit kundzutun . Gegen 1l Uhr
Sonntagvormittag hatten sich auf der Jssez -
heimer Rennbahn vor den Tribünen gegen
3110(1 Bauern eingefunden . Kreisbauernsührer
Müller begrüßte den Vertreter der badischen
Regierung , Ministerpräsidenten , Finanz - nnd
Wirtschastsminister Köhler , den badische »
Bauerusührer Huber - Ibach und die übri -
gen Bchördeuvertreter .

Kreisbauernsührer Müller kennzeichnete
in einer Ansprache die ungünstige Lage der
einheiniischen La »dwirtschast , die trotz ihrer
Armut sich treu hinter den Führer Adolf Hit¬
ler stellen werbe , um mit ganzer Kraft im
Dienste der Volksgemeinschaft uud des Wie -
deraufbaus unseres Vaterlandes zu ivirken .

Ministerpräsident Köhler überbrachte dann
die Grüße der badischen Regierung , die sich,
wie die Reichsregierung mit dem letzten beut -
schen Volksgenossen und mit dem letzten deut -
scheu Bauern verbunden fühle , der ehrlich im
Dienste der nationalen Regierung feine Pflicht
erfülle . Ministerpräsident Köhler kennzeich -
nete dann die Wirtschaftspolitik der verflösse -
nen 14 Jahre , die eine Politik der Unvernunft
gewesen sei . Niemand als der deutsche Bauer
selbst wisse , daß ihm auf dieser Welt nichts
geschenkt wird .

Wir müsse « zu jener Politik zurückkehren ,
die die uatürliche Grundlage des Banerustan -
deS berücksichtigt , nämlich die deutsche Scholle
und de« deutschen Bauer « selbst , der weiß ,
daß sein Glück nicht außerhalb der Grenze
liegt , sondern nur im eigene « Lande . Man

kann sich nicht vorstellen , daß ein Volk leben
kann ohne den Bauernstand , der dem Volk das
Leben gibt (Großer Beifall ) . Und wenn sich
die Zeiten noch so sehr ändern , der Bauern -
stand wird immer das Kernstück eines jeden
staatlichen Organismus sein müssen . Die
Weltwirtschaft neigt sich ihrem Ende zu und
die nationale Wirtschaft marschiert auf der
ganzen Welt . Jedes Volk ist bestrebt , seine
Gebrauchsguter aus der eigenen Scholle zu
erzielen . Deshalb müssen wir uns auf uns
selbst verlasse » . Wir haben keinen Gruud zu
verziveifeln , deun der deutsche Boden gibt uns ,
was wir brauchen . Wir wollen mit dem Aus -
land leben und handeln . Aber wir sind nicht
daraus angewiesen zu tausche « oder zu han -
del « , sondern wir können unser Schicksal
selbst in die Hand nehmen , um uns ernähren
zu können . ^Lebhafter Beifall und Zustim -
muug ) . In diesem Zusammenhange appel -
lierte der Ministerpräsident an die Bauer » ,
mitzuarbeiten in dem Bestreben , das deutsche
Volk vom Weltmarkt unabhängig zu machen .
Die deutschen Bauern sind die Pioniere des
neuen Deutschland . Uud wir wissen , baß der
deutsche Bauer seine Treue nicht brechen
wird .

Nach der mit stürmischem Beifall aufgeuom -
meiieu Rede wurde das Deutschlandlied ge -
sungen . Bauernsührer Huber verbreitete
sich dann über das Wirken des Marxismus im
Bauernstand . Es folgte dann eine Reihe
landwirtschaftlicher Rennen , die sich eines au -
ßerordeutlich starken Besuches zu erfreuen
hatten .

Hervorragende Leistungen bieten dabei u . a .
der SA .- Sturm Rastatt -Oetigheim , und die
SA . - Reiterbrigade Baden - Süd , die zum er -
ste« Male in die Oesfe « tlichkeit trat .

rnng es verstände « habe , dem Volke ' eine
neue « Lasten anszuerlegen ,

2. daß bereits eiue spürbare Erleichterung
sür alle Wirtschaftszweige « nd Stände ein -
getreten ist und

8. daß es in einem halben Jahre Arbeit
gelunge « ist , nnsere gesamte Wirtschast so zn
beleben , daß die Zeichen dafür sichtbar si« d.

Im Tabakbau sei eine Möglichkeit gegeben ,
dem Bauern eiue ^ wesentliche Erleichterung
zu bringen , denn der Tabakbau habe eine
große Znkunft . Was das deutsche Tabak -
forfchungsinstitut in Forchheim an neuen Er -
kenutnissen zu Tage gefördert habe , das müsse
praktisch ausgenützt werden . — Der Reichs -
statthalter schloß seine Ansprache mit der Auf -
sorderung zum gemeinsamen Einsatz aller
Kräfte und einem dreifachen Sieg Heil auf den
Reichskanzler Adolf Hitler . Die Verfammel -
ten saugen hierauf die uatioualeu Lieder .

Daun nahm Reichsstatthalter Wagner die
Verteilung der Sieger - und Ehrenpreise <yt
die Tabakausst .eller der deutschen landwirt »
schaftlichen Gesellschaft Berlin vor .

9er Sieg über den rheinischen
Separatismus

Erinncrungsseier in Adenau
Adena « tEisel ) , 17. Sept . Adenau , das am

Fuße der Hohen Acht gelegene Eiselstädtchen ,
stand am Samstag und Sonntag ganz im
Zeichen der Feierlichkeiten anläßlich der Ein -
weihung des zno » Andenke « a « die Abwehr -
kämpfe gegen de « rheinische « Separatismus
errichteten Denkmals .

Den Auftakt für die Festlichkeiten bildete am
Samstag Spätnachmittag ei « Presseempfang .
Professor Dr . Grimm - Essen sprach über die
historische Bedentung der Eifelkämpfe vom
November 1923.

Am Sonntag vormittag fand ein Festgot -
t e s d i e n st statt , worauf die nationalen Ver -
bände zum Kriegerdenkmal marschierten , an
dem Bürgermeister Müller aus Adenau , der
bei den Separatistenkämpsen in Adenau mit
in vorderster Linie gestanden hatte , einen
Kranz niederlegte . Anschließend begaben sich
die Teilnehmer zum Grabe des bei den Kämp -
sen gegen die Separatisten gefallenen Karl
Nett . Bürgermeister Müller hielt eine kurze
Gedächtnisrede , in der er auf die Heldentat
des für die Befreiung seiner Heimat vor dem
verbrecherischen Separatismus des Gefallenen
hinwies .
'Politische Kurzberichte

Staatssekretär Feder sprach aus der Herbst -
taguug der Deutschen Gesellschaft sür Erdöl «
Forschung in Berlin über die deutsche Kraft -
stofferzeuguug , wobei er eine reichsgeietzliche
Neuregelung ankündigte .

Anläßlich des Inkrafttretens des Kontor «
dats fanden im Bistum Berlin am Sonntag
Dankgottesdienste statt . Die Hauptseier er »
folgte iu der Kathedraltirche zur Heiligen
Hedwig .

*

I « Gegenwart zahlreicher Vertreter des
Senats , des Volkstags , der Behörde « , des kon »
fularischeu Korps « nd i « Anwesenheit des
Vertreters der Republik Poleu , Ministers Dr .
Pap e, fand am Samstag abend in der Sport -
halle in Danzig die Eröffnung der erste «
Brauueu Wirtschafts - und Verkanfsmesse statt .

*

Infolge des Angriffs kommunistischer Iu -
gendlicher a « s die deutsche Gesandtschaft in
Wien erschien im Austrage des Buudeskanz -
lers der Generalsekretär Peter beim deutsche «
Geschäftsträger Prinzen Erbach « nd drückte
ihm das aufrichtige Bedauern des Bundeskanz -
lers über die Ausschreitungen nnvewntwortli -
cher Elemente aus .
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gifaftolMt Flut
Bisher so Tote geborgen

Mexiko - Stadt , 17. Sept . Infolge star-
ker Regengüsse brach am Santiago -Flnß der
Tan Jose-Damm . Die Fluten überraschten
die schlafende Stadt San Luis Potosi und
spülten große Teile der Unterstadt fort. Bis -

her wurden 8» Tote geborgen , die teils er-
trunken, teils unter zusammenstürzendenHau-
seru begraben morde » waren. Man befürch-
tet , daß sich die Zahl der Tote» noch erheblich
erhöhen wird.

WerinKMeWWe
Bamberg , 17. Sept . Eine blutige Eifersuchts¬

tragödie ereignete sich bei Baunach. Der ver-

herratete etwa 40-jährige Schassmeister Meisler
aus Pappenheim und der ledige 30 - jährigc
Reich aus Baunach begaben sich am Samstag
mit den Arbeiterfrauen Hümmer und Kraust,
beide aus Baunach. ohne Wissen von deren
Männern nach Bamberg . Der Ehemann Krauß
erfuhr , als er von der Arbeit zurückkehrte ,
von den Kinder», wohin feine Frau gefahren
war . Hümmer und Krauß gingen auf die

Suche und stießen nach einigem Umherstreifen
auf die vier Zurückkehrenden . Indem sich cut-

spinnenden Streit bekam Krauß eine« Messer -

stich in die Hand. Meisler erlitt einen Hals -

stich, der den sofortigen Tod znr Folge hatte.

Reich flüchtete . Auch die beiden Frauen liefen
fort. Hümmer und Reich wurden kurz darauf
von der Gendarmerie verhaftet uud ins Land -

gerichtSgesängnis gebracht . Der tote Meisler

hat vier Kinder.

Hochstapler in SA . Anlsorm
Waldkirch. 17 . Sept. Aus Veranlassung der

hiesigen Kreisleitung der NSDAP , konnten die-

ser Tage von der Gendarmerie zwei Hochstapler
sestgeuommen werden, die seit einiger Zeit schon
durch Polizeisunk gesucht wurden . Einer von
ihnen trug SA - Uniform, der andere die Uniform
des Arbeitsdienstes . Bei der Untersuchung stellte
sich heraus, daß keiner der SA . oder dem Ar-

beitsdienst angehörte . Es handelt sich um zwei
Gauner, die von der Heidelberger Polizei seit
langem gesuckt werden und eine empfindliche
Strafe zu erwarten haben.

Englisches Bombenflugzeug auf einer
Rennbahn abMürzt

Der Führer getötet , vier Znsassen schwer
verletzt

London , 17 . Sept . Aus der Autorennbahn
von Brookland ereignete sich am Samstag
während eines großen Rennens , zu dem sich

tausende von Zuschauern eingefunden hatten,
zwei schwere Unglücke. Unmittelbar vor dem

Beginn des Rennens stürzte ei» Bombeuslug-

zeug aus die Bah» nieder. Der Führer wurde

getötet, ein Offizier und drei Mann wnrden

schwer verletzt .
Gegen Ende des Rennens stürzte ein Klein-

wagen um , überschlug sich mehrfach und brann-

te lichterloh . Der Führer wurde ernstlich ver¬

letzt.

Mßfeuer in Wallenfels
22 Scheunen einglMert

K r o » a ch , 17 . Sept . Am Sonntag brannten

iv Wallenfels bei Kronach wahrscheinlich in-

folge Brandstiftung 22 gefüllte Scheunen meist

ärmerer Bauern nieder. Gerettet konnte nichts

werden . Innenminister Wagner, der anläßlich

des zehnjährigen Bestehens der Ortsgruppe
« rouach der NSDAP , in Kronach weilte, be-

sichtigte am Mittag die Brandstätte .

Srvßfeuee in Stasivet
S t a f s o r t , 17 . Sept . iEig. Drahtbericht)

des „Führer " ) . Bon einem großen Brande

wurde heute unsere Gemeinde heimgesucht.

Die nebeneinander liegenden Wohnhäuser,

Scheuern und Schöpfe des Ratschreibers Wil-

Helm Gamer und des Zimmermanns Wil-

Helm Gamex brannten vollständig nieder. 1»

Personen sind dabei obdachlos geworden.

Hilfsbereite Nachbarn nahmen sie auf. Die

ganzen Getreidevorräte sind verbrannt . Die

Feuerwehr der Gemeinde Staffort wurde von |
der Bruchsaler Feuerwehr , die mit ihrer Mo-

torspritze erschienen war , nnterstiitzt .
Wir erfahren von einem der Geschädigten ,

dem Ratschreiber Wilhelm Gamer noch fol-

gendes:
Als ich heute mittag um 2 Uhr beim Lesen

saß , wurde ich durch . Geschrei auf der Ttraße
gestört . Ich trat ans Fenster und sah

bereits in den Bortagen beim Training vier

Fahrer verunglückt waren , zu weiteren schwe-

ren Unglücksfällen . In der dritten Runde des

Wettbewerbs der Ausweisfahrer fnhr der Hil-

desheimer Walter Hartman « in der Haar-

nadelkurve fast an der gleichen Stelle , wo vor

Jahresfrist sechs Reichswehrleute zu Tode

kamen , gegen eine« Baum und verunglückte
tätlich . Weiter kam es im Meisterschaftslauf
der schweren Maschinen zu einem Zusammen-

stoß . Der Düsseldorfer Roefe erlitt hierbei
einen Oberarmbruch. Walter Pf ist er -
Ulm suhr in die Zuschaucrmenge und mußte
mit einem Schädel - und einem Oberschenkel-

bruch vom Platze getragen werden. Auch ein

Zuschauer wurde schwer verletzt . Bei weitereu
Unfällen trug Fritz Kahlenberg-Köln eine
schwere Kopfverletzung , Walter Lohmann-
Hamburg eine Beckenquetschung und Erich
Müller -Ammendorf eine Gehirnerschütterung
davon .

Vielversprechender Beginn beb
Münchener Rtobersestes

München, 17 . Sept. Der Auftakt des Mllnche -
ner Oktoberfestes war vielversprechend. Strad -
lender Sonnenschein lag am Samstag und
Sonntag über der Festwiese , deren farbenbun -
ter Schmuck voll zur Geltung kam . An beiden
Tagen herrschte bereits ein ungewöhnlicher Mas-
senbesuch aus nah «nd ser« .

Eine besondere Anziehungskraft übte die Zen-
tral -Landwirtschafts -Ausstellung aus, die das
Ziel von vielen Tausenden war . Die ersten Tage
haben gezeigt , daß das urwüchsigste aller Volks-
feste das Münchener Oktober-fest seine Bodenstän-
digkeit und Heimatoerbundenheit beibehalten

hat .

Beschlagnahme
der „Eleganten Welt "

Karlsruhe . Wegen Verächtlichmachung >der
SS . wurde die Nummer 19 der „Eleganten
Welt" beschlagnahmt und eingezogen . Die
Nummer enthält auf ihrem Deckblatt eine in
buntem Farbdruck gehaltene Abbildung eines
SS . - Mannes , der in lässiger Haltung neben
einer geschminkten mondänen Dame steht , die

sich au die Barriere eines Rennplatzes lehnt.
In Karlsruhe , Freiburg uud Mannheim

wurden verschiedene Flugblätter beschlag -

nahmt und die Verteiler festgenommen . Bei
einer groß angelegten Dnrchsnchungsaktion in
den Orten Todtnau , Schöna «, Zell i . W .,
Wehr, Tegernau uud Schopsheim wurde ver -

schiedenes Schriftmaterial aufgefunden und
beschlagnahmt . Ebenso wurden im Bezirk
Bruchsal unter Einsatz erheblicher Kräfte
schlagartige Durchsuchungen durchgeführt . Es
wurden neben illegalem Druckschriftmaterial
Waffen - und AnSrüstungsgegenständebeschlag -
nahmt.

Gras Zeppelin zum 7. Amerikaslug
ausgestiegen

Friedrichshofen, 17. Sept . Das Luftschiff
Graf Zeppelin ist am Samstag um 20.17 Uhr
unter Führung von Kapitän Lehmann zum
siebenten Südamerikaflug dieses Jahres aus-
gestiegen . Der Start vollzog sich nach Anbrnch
der Dunkelheit völlig reibungslos . Unter den
11 Passagieren, die sich an der Fahrt beteili-
gen , befinden sich der württembergische Wirt -
schaftsminister Dr . Lenich, der griechische Ge¬
neralkonsul in Buenos Aires und als Vertre -
ter des Reichsluftfahrtminifterinms General
Wilberg. Außerdem werden 140 Kilogramm
Post mitgefühlt.

Großer Rundfunksklmbal
Auch die Breslauer Funkdirettoren verhastet

Streuhaufen meines Nachbarn , der neben

meinem Schuppen liegt, lichterloh brennen.

Auch aus meinem Schuppen schlug das Feuer
schon heraus . Wir konnten mit knapper Not

unser Rindvieh noch retten. Die Schweine
aber nicht mehr, da ihr Stall unter dem Schopf
lag . Die Flammen sprangen von einem Ke -

bände zum anderen über und fanden in den
Getreidevorrätcn reiche Nahrung . Der Scha-

den soll 20 000 Mark betragen. Zum Glück sind
die Leute versichert . Ueber die Ursache des
Brandes ist noch nichts bekannt.

Tödlicher ilnsnll
Karlsruhe , 17. Sept . Leider ist der ge-

strige Festtag nicht ohne Unfall voriibergegan-

gen , dem eine Frau zum Opfer fiel .
Gegen 5 .45 Uhr wollte anscheinend eine in

den 40er Jahren stehende Frau au der Ecke
Kriegs- und Äroneustraße in die Straßenbahn
einsteigen . Sic wnrde dabei von einem durch-
fahrende» Hanomag-Wage » gefaßt und über
de» Kühler in die Windschutzscheibe geworfen .
Unglücklicherweise trafen die Scherbe » der
Scheibe die Halsschlagader, die durchschnitten
wnrde. Infolge starke» Blutverlustes trat der
Tod „ach wenigen Minuten ein . Die Polizei
war gleich zur Stelle und führte die Uutersu-
chung durch. Wen die Schuld an diesen, tragi -
sche » Tod trifft , mutz erst dic Untersuchung er-
geben .

MMnrz beim IreieM
rennen

Mehrere Schwerverletzte
Erfurt , 17 . Sept . Beim elften Schleizer

Dreieckrennen kam es am Sonntag , nachdem

Berlin, 17 . Sept. Gegen den ehemaligen Di -
rektor der Reichsrundsunkgesellschast, Dr. M a g -
nus , sowie gegen den früheren Intendanten
der Berliner Funkstunde, Dr. Flesch , und ge¬
gen den einstigen Rundfunkreporter Alfred

den Braun , wurde Haftbefehl wegen Untre«, erlas-
sen. Die drei ehemaligen Rundsunkgrößcn wur -
den unmittelbar nach Erlaß des Haftbefehls aus
dem Konzentrationslager in Oranienburg in das
Untersuchungsgefängnis Berlin-Moabit über-
führt. Auch die ehemaligen Breslauer Rund -
funkdirektoreu Hadert und Bischofs sowie der
Vorstand des Aufsichtsrats der Schleichen Funk¬
stunde , Bantdirektor Zorek wurden in Breslau,

besonders wegen des Vorwurf » handelsrechtlicher
Untreue verhaftet .

Rekordbesuch bei der Srenzlandmesse
Am gestrigen Sonntag konnte die Grenzland -

messe eine Rekordzuschauerzahl melden. Ver-

schiedeutlich mußten die Kassen geschlossen wer-
den , da der Andrang zu stark wurde . Wohl noch
niemals ist es bei einer Veranstaltung in Karls-
ruhe zu einem derartigen Andrang gekommen .
12180 Besucher wurden gezählt , ohne die vie-
len, die von auswärts kamen und ihre Messe-
karte beim Berkehrsverein bezogen hatten und
ohne die Trachten und Uniformierten , die freien

Hier wu ^de ein Brillant im Werte von
« DO 000 Mark gestohlen .

Ausrällmungsarbeiten vor dem beraubten
Juwelierladen .

Aus dem Schaufenster eines Londoner Juwe -

liergeschäftes wur?» ein Brillant gestohlen ,
dessen Wert auf rund 800 000 Mark geschätzt
wird. Die Diebe sprangen auö einem Auto,
schlugen die Scheibe ein und rasten unerkannt

mit ihrer Beute davon .

Eintritt hatten . Mit einer Schätzung von 15
bis IL 000 insgesamt wird man wohl auf die

richtige Zahl kommen .
Besonders erfreulich ist, daß wieder der erheb-

liche Betrag von RM. 979 .30 dem Hilfswerk für
Oeschelbronn zugeführt werden konnte.

Einsührung der 40 -Stundenwoche
in bamburg ?

Hamburg, 17. Sept . In der Hamburger

Börse fand am Freitagnachmittag eine von

der Handelskammer einberufene große Knnd -

gebung statt, auf der der Präses der Handels-

kammer , Hybbe , in einer großangelegten
Rede an die Hamburger Wirtschaftskrise, Ar-

beitgebcrverbändc n«d Arbcitnchmcrorganisa-

tione« die Aufforderung richtete , dic 40-

Stundeu -Woche einzuführen» um dadurch neue

Arbeitsplätze frei zu bekommen . Ein Lohn -

ansgleich für die Verkürzung der Arbeitszeit
komme nicht in Fraqe . Bei Angestellten mit

festen monatlichen Bezügen müßte eine Herab-

setzung der Gehälter bis zn IS v . H . erfolgen.

Ernennung neuer BerwaltungöratS -
Mitglieder der Reichsbahn

Berlin. 17 . Sept. Namens der Reichsregierung
hat der Reichsverkebrsminister für das aus dem

Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbabngescll-

schast ausgeschiedenen Mitglieds Dr . S i l v e r •

beiß den Legationsrat in der bayerischen Per,

tretung beim Reich und Stabsfiihrer im Ver-

bindungsstab der NSDAP . Rolf Reiner . Ver .

lin. und anstelle des ausgeschiedenen Mitgliedes

Kaiser den Leiter des Deutschen Ardsitervcr.

bandes der öffentlichen Betriebe und Schulungs .

referenten für die GaubetriebszellenstlMlung der

NSDAP , Georg Körner , Berlin, zu Mitglie-

Hern des Verwaltungsrates der Deutschen Reichs-

babngesellschaft ernannt.

Zamilienforschung
Lichtbildervortrag im Rahmen der Grenzland -

woche von Pg . Oberregierungsrat Dipl .-Ing .
Federle .

In der liberalistisch-materiellen Zeitepoche hat
man den Menschen als Einzelwesen betrachtet .
Wie man überall im Leben aus ein Trennen , au?
ein Svezialisieren hinausging, so auch in der An-
schauung über sich selbst . Ma » kennt noch seine
Eltern , weiß noch etwas von Vettern und Basen
und hat vielleicht noch eine kleine Ahnung davon ,
daß man auch einmal Großeltern gehabt hat .
Kurzum , man hat die Beziehung »ur großen Ge-
meinschaft und das Zusammengehörigkeitsgefühl
verloren . Mit einer solchen Kälte der Beziehung
kann sich das junge Deutschland aber nicht zufrie-
den geben . Wir wollen überall , besonders bei uns
selbst , das organisch Gewachsene und Gewordene
» nd die Bindung des Einzelmenschen an ein gr»
ßesEemeinsames erkennen. Dieses Verknüpft¬
sein durch die Bande des Blutes
führt uns vor allem der Stammbaum in vol-
ler Klarheit vor Augen.

Neben dieser Erkenntnis wird ein Stammbaum
einer Familie immer auch ein berechtigtes Gefühl
des S .t o l z e s geben . Der Redner betonte be¬
sonders die Notwendigkeit einer Wiederausnahme
der Verbindungen zu unseren Blutsbrüdern im
Ausland . Jedes deutsche Geschlecht muß sein«

Auslandszweige fest an sich fesseln , muß in ihnen
stets das Gesübl der Verbundenheit zum Mutter-
land wachhalten.

Interessant ist die Wachstums form der ver-

schiedenen Fcmilienbäume. Schmal und senkrecht
wächst der Baum der Akademikerfamilie und breit
und weitausladend der der bäuerlichen, frucht -
baren Geschlechter .
Interessant war eine Portraitreihe aus der Fa.

milie des Rodners , die den starken Einfluß der
eingeheirateten Frauen in 4 Generationen jeweils
in der Gestaltung des Kopfes nachwies. Nicht
das Geld, das die Frau etwa mitbringt, ist die
wesentliche Mitgift , sondern ihre gute urfd ge¬
sunde Erbmasse. Davon hängt das Wohl und
Webe der nachkommenden Geschlechter ab. Wir
Deutsche haben heute die Pflicht , alles Fremd-

rassig « und Schädliche am unbehinderten Fort-
wuchern zu verhindern . Viele Minderwertig-
leiten ergeben ein minderwertiges Volk.

Der Begriff der Inzucht wurde an der be-
kannten jüdischen Bankierfamilie Rothschild ge¬
zeigt. Zehnmal heirateten dort die dritte und
vierte Generation Vettern und Basen und hiel-
ten so nicht nur die großen Geldmittel , sondern
auch die typisch bändlerischen Eigenschaften die¬
ses Sauses zusammen. Das Gegenteil von In -
zucht wurde an der Ahnentasel des Fürsten Bis -
m a r ck gezeigt . Die Nachkommen Bismarcks sind
alle in sämtliche Schichten des Volkes verteilt.

Der zweit« Teil des Vortrages behandelte di«

Ah nentafel . Sie bat neuerdings praktische

Bedeutung erlangt durch den vielfach geforderten
Nachweis der arischen Abkunft. Die Linie der

Namensträger gibt noch keinen Beweis für
^
die

bluts- und rassenmäßige Zusammensetzung eines

Menschen .
Des Menschen Ahnentafel ist sein Schicksal.

Lichtbilder und Beispiel beweisen diese Be-

hauptung .
Wer über die blutSmähige Zusammenset -

zung z . B . Karls V. unterrichtet i>st, dem ist

seine Politik kein Rätsel mehr .
Ein« allzu bunte Mischung des Blutes ist im-

mer der Grund zu großer Zerfahrenheit und

Unstetheit des Wesens. Die schwerste Versün-

digung an den göttlichen Lebensgeseven stellt
zweifellos eine Vermischung zwischen farbig
und weiß dar . der Mischling solcher Rassen

stellt zweifellos den haltlosesten und Unglück -

lichsten Menschentypus dar.
Wahre Persönlichkeit gründet sich meist auf

einheitlicher Ahnenbasis . So fußt z . B . der

badische lluterrichtsminister Dr . Wacker
vor allem auf bäuerlich -wuchtigen Untergrund.

Anch unser badischcr Reichsstatthalter Ro-
bert Wagner ist ein Sproß eines uralten
deutschen Bauerngeschlechtes.

Es ist kein Zufall , daß die Männer des
heutigen Aufbaus auS den Ständen hervor¬
gegangen sind , die stetö die Rasse des Volke?
am ungebrochensten bewahrte»».



Seit« 4
„$ e t Führer "

Montag , 18 . September 1933

«vjährives Jubiläum öss BadlscheuKrieverbuuSss
Neben den im Rahmen der Grenzlandkund -

gebung stattfindenden nationalsozialistischen
Veranstaltungen stand am gestrigen Sonntag
ein weiteres denkwürdiges Ereignis , das

Kv -jährige Jubiläum des Badischen Arieger »
buudes

im Mittelpunkt des Interesses . Sin großer
Teil der Kameraden aus allen Teilen deS Lan -
des war bereits am SamStag nachmittag in
der festlich geschmückten ehemaligen Garnison -
stadt eingetroffen . Neben einer im Hotel Ger -
mania am Nachmittag abgehaltenen internen
Führerberatung bildete daS abends in der
Festhalle veranstaltete

Festbankett
den Auftakt zur Sg-jährigen Jubiläumsfeier .

Bereits eine halbe Stunde vor Beginn war
der Saal bis auf den letzten verfügbaren Platz
gefüllt . Herzliche Wiedersehensfreude leuch -
tele aus den Augen der ehemaligen Front -
kameraden , die aus den entlegensten Teilen
des Landes nach der geliebten Soldatenstadt
Karlsruhe gekommen waren . Schwere Schick-
salsschläge waren in den Nachkriegsjahren
über manchen von ihnen hereingebrochen . Doch
heute schauen sie alle voll froher Zuversicht aus
ihren Frontkameraden und Bolkskanzler Adolf
Hitler , der ihnen den Glauben an die deutsche
Zukunft wieder geschenkt hat .

Kurz nach ein halb neun Uhr begann unter
den Klängen eines Marsches der Einzug der
Fahnen . Auf die von der Feuerwehrkapelle zu
Gehör gebrachte Festouvertüre von Lortzingund das von der Gesangsabteilung des Artil¬
leriebundes St . Barbara vorgetragene Lied
„ Flamme empor " folgte die Begrüßungsrede
durch

General Ullmann,
den Führer des Landesverbandes Baden des
Knffhäuferbundes und Präsidenten deS Ba -
dischen Kriegerbundes . Sein Gruß gilt den
erschienenen Kameraden und den Ehrengästenbtt <Stat >t. Er bedauert , daß Reichsstatthalter
Robert Wagner infolge Arbeitsüberlastung
und der Präsident des Deutschen Kysshäuser »
bundes General der Artillerie a . D .
von Horn am Erscheinen verhindert waren .Eine Minute stillen Gedenkens ist den Gefal -
lenen des Weltkrieges und den Toten deS
Badischen Kriegerbundes gewidmet . — Gene¬
ral Ullmann konnte sodann die erfreu -
liche Mitteilung machen , daß von den Teilneh -
mern des Krieges 1870/71 noch etwa S00
Veteranen am Leben sind . Er schloß feineRede mit der Bitte , an die versammelten
Kameraden , das bei dieser Zusammenkunft er -
haltene Gefühl der Volksgemeinschaft in ihre
Heimat zu tragen .

Der als Vertreter deS Generals von Horn
erschienene

General von Aman »
überbrachte die Grüße und herzlichsten Glück -
wünsche des Knffhüufcrbundespräsidenten zur60- jährigen Jubelfeier des Badischen Krieger -
bundes . Im weiteren Verlaus seiner Rede
kam Generalmajor von Amann auf die frü -
here Zweckbestimmung der Kriegervereine zusprechen . Während die Aufgabe dieser Verei -
uigungen in früheren Leiten in der Pflege des
vaterländischen Geistes , der Kameradschaft , der
sozialen Fürsorge und der Erhaltung der
Ueberliefernng bestanden habe , stehe heute

die Pflege der Erinnerung an die großen
Taten der alten Wehrmacht

im Vordergrund , damit die junge Generation
hieraus das Vertrauen schöpfen könne , daß
Deutschland wieder stark genug werden wird ,um seine Gleichberechtigung als großes Volt
zurückzugewinnen . Sie meine Kameraden ,fuhr der Redner fort , können wahrlich mit
Stolz auf ihre Taten zurückblicken . Ihre28. Division gehörte zu den berühmtesten
Divisionen und war überall zu finden , wo die
großen Schlachten an der Westfront geschlagenwurden .

Aber der AufgabenkreiS der Kriegervereinehabe sich bereits seit längerer Zeit erweitert .Schon eine Reihe von Jahren habe der Kyff -
Häuserbund im Kampfe gegen den Marxismus ,gegen die Kriegsschuldlüge und für die Wehr -
freiheit eifrige Arbeit geleistet . In zahllosen
Versammlungen , durch unzählige Druckschrif -ten sei seinerzeit Vorarbeit geleistet wordenfür die nationale Erhebung . Zustandegekom -nieu sei aber diese Erhebung durch die zäheVorarbeit und die Tatkraft eines einzigenüberragenden Mannes , Adolf Hitler . Der
Kyffhäuserbund habe das freudig anerkanntund sich Adolf Hitler bedingungslos unterstellt .

„ Falls wieder die Zeit kommen sollte , inder die Begeisterung schwindet , werden wir al -ten Soldaten den Nörglern das Maul stopfenund auch Opfer aus uns nehmen . Nicht das
Wohlergehen des Einzelnen ist die Haupt -fache, s»nder » Deutschlands Zukunft .

Mit dem Wunsch , daß der LandesverbandBade » sich als treues Glied deS Knffhäuser -bundes bewähren möge und mit einem drei -fachen Hurrah , in das die anwesenden Käme -raden begeistert einstimmten , schloß General -
major von Amann sein « Ausführungen .

Im Auftrag des Oberbürgermeisters und
namens der Stadtverwaltung übermittelte

Bürgermeister Sr, Srlbolin
die Grüße und freudige Anteilnahme der
Karlsruher Bevölkerung , die stolz darauf sei,daß diese Feier nach Karlsruhe verlegt wurde .
Sie sei sich bewußt , welche großen vaterländi -
schen Verdienste der Badische Kricgerbuud sich
in den langen Jahren seines Bestehens und
insbesondere in den letzten 14 Jahren um die
Pflege und Erhaltung der soldatischen und
nationalen Tradition erworben habe . Er stelle
das Bindeglied zwischen unserer großen na -
tionalen Vergangenheit und dem jungen aus -
strebenden Deutschland dar . Dr . Fridolin
bezeichnete es als einen glücklichen Umstand ,
daß das Fest des 60jährigen Bestehens des
Badischen Kriegerbundes mit der Grenzland -
werbewoche zusammengefallen sei . Diese macht -
volle Kundgebung deutschen Ausbauwillens
sei für die alten Krieger der erfreuliche Be -
weis , daß die junge Generation das Reich festin Händen habe und gewillt sei, dieses Reich
zur Volksgemeinschaft zusammenzuschweißen .
Die Stadt Karlsruhe verspreche weiterhin ,eine eifrige Förderin des soldatischen Gedan -

kens zu sein . Zum Zeichen der Verbundenheit
der Landeshauptstadt mit den alten Soldaten
überreichte Bürgermeister Dr . F r i b o l i n
dem Badischen Kriegerbund einen Lorbeer -
kränz .

Den Höhepunkt des AbendS bildete die
feierliche Einholung der neuen Standarte ,
ihre Weihe dnrch Oberkirchenrat Boges
nnd die Uebergabe durch die BundeSfür »
sorgen » Frau von Berg .

In seiner Weiherede forderte Kirchenrat
V o g e s die Erziehung zu einer neuen Wehr -
ethik , die den Dienst an Volk und Vaterland
als Voraussetzung zur Erwerbung des Staats -
bürgerrechts zum Grundgedanken habe . Der
Kamps müsse vor allem dem HurrahpatriotiS -
mus und der falschen Romantik angesagt wer -
den , da beide das gesunde Wehrgefühl der
Massen vernichten . Mit dem Deutschlandlied
wurde der feierliche Akt würdig beschlossen .

Ein von Fritz Römhild ( Romeo ) ver -
saßtes und von Pg . Oberspielleiter Fritz
Becker einstudiertes Festspiel und das Horst -
Wessel - Lied beendeten einen in der Geschichte
des Badischen Kriegerbundes denkwürdigen
Abend . I . B .

Die alten SMaßen marschieren
Ser Festzug der 20 ovo

Einen Aufmarsch der alten Soldaten in solch
gigantischen Ausmaßen , wie ihn aus Anlaßder Jubiläumsfeierlichkeiten der Festzug des
Badischen Kriegerbundes am Sonntag um die
Mittagsstunden brachte , dürfte die Landes -
Hauptstadt schon lange nicht mehr in ihren
Mauern geschaut haben . Man hatte den Ein -
druck eiues übermächtigen , vaterländischen
Schauspiels , das in seinen farbenprächtigen ,
herzerquickenden , den Geist der Erhebung
Deutschlands zur nationalen Einheit und den
Willen zum Wiederaufbau atmenden Bildern
an den Blicken der begeisterten Beschauer vor -
überzog , das Ganze ein Kaleidoskop aus
Deutschlands ruhmvoller Vergangenheit von
gewaltiger Eindruckskraft und zugleich ein
eindringliches memento für die Gefallenen deS
Weltkrieges .

Bereits von in Uhr vormittags setzte der
Anmarsch der zahllosen Vereine mit ihren
Fahnen ans nahezu 60 badischen Gauen zum
Ausgangspunkt am Mühlburger Tor ein .Ihre Kopfzahl ist mit 20 000 und rund 1500
Fahnen nicht zu hoch gegriffen . Eine nach vie -
len Taufenden zählende Menschenmengesänmte die Anmarschstraßen , die von SA . undeinem starken Polizeiaufgebot mustergültig ab -
gesperrt waren , als sich die kilometerlange ,unabsehbare Schlange des FestzngeS in Rich -
tuug nach dem Lorettoplatz in Bewegung setzte.

Ser Festzug
Reichsstatthalter Wagner nimmt de » Borbet »

marsch ab .

Auf dem Lorettoplatz hatte der Reichsstatt -
Halter mit dem Präsidium des Badischen Krie -
gerbundes , an der Spitze Präsident General -
major a . D . Ullmann , zusammen mit den
Delegierten der Nachbarverbände ( dem
Führer deS Württembergischen Krieger¬
bundes Exzellenz z. D . Dr . von Manr
und dem 2. Vizepräsidenten deS Hes¬
sischen Kriegerbundes , Ministerialdirektor
Lindenstruth ) und dem Vertreter des Kyff -
häuferbuudes , Generalmajor a . D . von Amann
nebst den Ehrengästen auf der mit dem Haken -
kreuz geschmückten Tribüne Aufstellung ge-
nommen , um den Vorbeimarsch abzunehmen .
Gegen 11 .30 Uhr erschien die Spitze deS Fest -
zuges , dessen Vorbeimarsch sich über 1 Stunde
hinzog . In strammem Paradeschritt defilier -
ten die Kolonnen der alten Soldaten , die
Veteranen und Kriegsbeschädigten in Wagen ,die SA ., die Schützen , die Stahlhelmer , HJ ^SS ., Sanitäter , Feuerwehren usw . vorbei .Als dann plötzlich die Glocken von den nahen
Kirchtürmen der Stadt den feierlichen Augen -
blick der

SelallenenEhrung

ankündigten , erstarrte der Zug der Massen zudrei Minuten langem stillen Gedenken , wobei
die Menge entblößten Hauptes stand .

Nachdem so ein jeder stille Einkehr zum
ehrenden Gedenken an die gefallenen Kamera -
den bei sich gehalten hatte , setzten die schier
endlosen Kolonnen unter klingendem Spiel
ihren Marsch zum Festplatz , dem Schmieder -
platz , der wie die ganze Stadt in Flaggen - und
Festschmuck prangte , fort .

Den Festzug eröffnete berittene Polizei .
Ihr folgten hoch zu Rotz die Dragoner und
die ehem . 5. Jäger , deren einstiger Komma » -
deur im Frieden und während deS Kriegers
Generalmajor a . D . Ullmann war , danach
ein Spielmannszug und die Polizeikapelle , da -
hinter der Chef der Ehrenkompagnie , weiter
die Feldzeichen deS XIV . Armeekorps , Ehren¬
kompagnie , die Träger historischer Uniformen ,der Festwagen der Schützen , die Schützengil -
den selbst , die Festreiter der Reitervereine , die
am Vorabend geweihte Standarte deS Badi¬
schen Kriegerbundes mit der BnndeSführung ,die Fahnen des Schweizer -Gaues , die den Be -
fchlutz der ersten großen Gruppe des Festzuges
bildete .

In den folgenden Eruvven marschierten der
Svielmannszug und die SA .- Kavelle Karlsruhe ,
gefolgt von den Festwagen mit dem Fahnen -
wald der einzelnen Ganvereine , di : einen be-
sonderen Anziehungspunkt abgaben und mit
ihrem reichen Schmuck und ihren sinnigen
Symbolen besonders eindringlich auf den Be -
schauer wirkten . Bor allen Dingen seien an
dieser Stelle genannt der Festwagen der ehem .
Gebirgsartillerie mit Geschützen nnd Tragtie -
ren ( gestellt von der Ortsgruppe Karlsruhe
genannter Vereinigung ) , weiter der Festwa -
gen , der den „ alten Brusler Dorscht " mit dem
Nimmersatten , ewig durstigen Grafen und sei-nen trinkfesten Zechkumpanen in alter Tracht
verkörperte , den Festwagen der KaiserstühlerWinzer und Winzerinnen nicht zu vergessen ,wobei die hübsche Tracht der Winzerinnen be -
sonderen Anklang fand . Beiläufig sei bemerkt ,daß ein Mädchen dieser Gruppe dem HerrnReichs -statthalter bei dem Vorbeimarsch einenKorb mit Trauben überreichte , welche köstlicheGabe der Beschenkte freudig bewegten Herzensdankbar entgegennahm . Um das Zustandekom -men dieser hübschen Gruppe hat sich Ehrengau -
Vorsitzender , Weingutsbesitzer und Major a . D .Bastian aus Endingen a . K . ein besonderesVerdienst erworben . Besonderer Erwähnungbedarf ferner der Ochsenwagen der ehem .Deutschen Schutztruppe mit der mahnendenAufschrift : „Vergeht unsere deutschen Kolonien
nicht " und schließlich die schmucke Hanauer -
und Ortenauer Trachtenkapelle , die im Ver -
^in mit den übrigen Kapellen «Stahlhelmka -
pelle Durlach , Philharmonisches OrchesterKarlsruhe , SpielmannSzug der Bahnhofs -
seuerwehr Karlsruhe , Musikverein EintrachtKarlsruhe , Musikverein Harmonie Karlsruhe ,Musikverein Karlsruhe , Feuerwehrkapelle
Durlach , Musikkapelle Wöschbach und Schwei -
zingen ) für beschwingten Marschrhythmus
sorgten . Alles in allem bot der grandiose Fest -
zug ein Bild tadelloser Disziplin und kompak -
ter Geschlossenheit , dessen tausende von Teil -
nehmern nur von dem einzigen , hehren Willen
beseelt waren , Aufbaudienst unter den sieges -
gewohnten Fahnen des herrlichen , neuerstan -
denen Dritten Reiches immerdar zu leisten .

Sie Parade der 1Z00 FMen
Das Fahnenmeer auf dem Tchmiederplatz

Nachdem der Festzug , der auf seinem Durch -
marsch durch die Kaiserstraße , Karl -Friedrich -
straße ( am Rathaus vorbei ) und Beiertheim «Allee lebhaft begrüßt und bejubelt wurde , sei-nen Endpunkt am Schmiederplatz erreichthatte , schwenkten die Fahnensektionen auf den
Festplatz ab , wo sie unter den Klängen des
Parademarsches aufmarschierten . Nach vollzo -
genem Aufmarsch wurde im Karree angetre »ten , worauf

Religionslehrer Wolf , ein ehemaliger 140-er
eine kernige Ansprache , die durch

Eroßlautk »recher übertragen wurde ,an die oersammelten Fahnenträger hielt .
Der Redner führte dabei u , a . etwa folgendesaus :
„Kameraden ! Erhebend für euch war derAugenblick , als euch alle die Volksgenossen ,welche die Straßen umsäumten und aus den

Fenstern schauten , Grübe zuwinkten . Eliickwiin -
fche in eure Serzen sandten . Stolz und Freudeerfüllte euch, deutsches Mannestum erstand ,leuchtete heraus aus euren Blicken , hallte widerim Gleichklang eures Marschtrittes ; so wie
einst , wo ihr den deutschen Ehrenrock tragendurftet , eure Soldatenlieder ein Echo in denStraßen eurer einstigen Earnisonsftädte fanden ,jene Lieder , die zusammenklangen über der gan >
zen badischen Heimat , dem

Lied « d« r Tapferkeit und Treue für des
Landes und des Reiches Wohl und Ehre .

Es erfüllt uns mit Freude , dieses Fahnen -meer schauen zu dürfen , das
Fortsetzung auf Seite 7.



Ner RE - Eporttag in Karlsruhe
Eine große Sportwerbung in ihrer Gesamt -

Wirkung . — 2 200 Teilnehmer . — Sportpro -

«rammatische Neöen des Reichsstatthalters
»nd des Sportbeaustragten für den Gau Ba -

Robert Roth .
Aiassenvorsührnngen vor einer begeisterten

Zuschauermenge
,
- 0— Nach einer internen Besprechung der

^ nzelnen Sportbeaustragten für i>k einzelnen

preise im Gau Baden im „Prinz Karl "
, die

Samstagabend stattfand und deren wertvolle

Richtungweisenden Ergebnisse in einer beson -
^cren Abhandlung allgemein von Interesse
!ein dürften , im Rahmen dieses Berichtes je -
^vch nicht verwendet werden sollen , kam der

Haupttag dieser ersten , bedeutsamen Turn -

und sportlichen Veranstaltung heran .
Er begann in früher Morgenstunde mit dem

Gepäckmarsch über die Distanz von 25 Kilome -

ter . Die Leistungen bei dieser Prüfung sind
in vielfacher Hinsicht für die beteiligten

Mannschaften alö fast unglaublich »u bezeich¬

nen , da sich die einzelnen Teilnehmer bei star »

ter Verminderung der Kräfte ihrer Kamera -

den die Bürde dieser Leute mitausluden , um

den Erfolg für die Mannschaft nicht schmälern
äu lassen . Dieser Idealismus und Kamerad -

!chaftsgeist innerhalb einzelner Mannschaften
W kaum zu übertreffen und dürfte mithin als

einet der größten Erfolge des Nationalsozia -

listischen Sportgedankens zu werten sein .

Selbstverständlich muß künftig bei ähnlichen

Veranstaltungen die Streckenkontrolle mit

peinlichster l&eiwiutgllett gehpndhabt werben ,
damit « S vermieden wird , daß auf » er Strecke

unerlaubte Hilfen bei weniger sportlich eiuge -

stellten Teilnehmern möglich werben . Diese

Erziehungsmethode sollte tm Gruwde nicht not -

wendig sein . DaS wivb jedoch auch beizulegen
kein . Ganz besondere Bedeutung gewann » er

lidamps durch die Besetzung vieler Vereine mit

Wehreren Mannschaften . So war der Reichs -

bahn - Turn - und Sportverein mit 6 Mann¬

schaften zur Stelle . Dann erweckte die auS -

gezeichnete Leistung des SSjährigen Pg . HSff -
" et , der außer Konkurrenz an vorderster
Stelle in das Ziel einlief . Er wuräe dafür
auch besonders geehrt .

Krankenfahrzeoge
>2174 Gute Beratung und Bedienung

Börner. Kieinert& Co., Waldstr. 49

i % täglich
nehme man bei Magenbeschwerden , Sod¬
brennen , Magensäure nur Kaiser -
Natron . Höchste Reinheitgarantiert. Sie
werden erstaunt sein über die gute Wirkung .
Grüne Original - Packung , niemals lose . In den meisten

Geschäften . Rezepte gratis .

Zu gleicher Zeit setzte auf den vielen

Kampfbahnen auf dem Robert Roth - Sport -

platz ein reger Kampfbetrieb ein , der in sei -

ner Vielgestaltigkeit und Massenwirkung ein

erhebendes Bild sportlichen Schaffens vermit -

telte . Nach der Mittagspause begann die

große
Massen - Darbietung

ans allen Zweigen der Leibesübungen , zu der

sich die Spitzen der Behörden vor allem der

Reichsstatthalter Rob . Wagner , Jnnenmi -

nister Pflaumer , der Sportbeauftragte für

den Gau Baden , Rob . Roth und zahlreiche

führende Herren aus den verschiedenen Sport -

fachschaften eingefunden hatten .

Nach dem feierlichen Einmarsch der über

2000 Teilnehmer unter den Marschklängen der

Standarten -Kapelle Pforzheim unter Leitung
des Pg . Baron nahm der Reichsstatthalter
von der errichteten Ehrentribüne aus den

Vorbeimarsch sämtlicher Mannschaften und

Vereine ab . Au der Spitze marschierten die

technischen Leiter Pg . Haas -Kork und Fritz -

Karlsruhe . Dann folgten die einzelnen Fach

gruppeu mit ihren Führern . Eine besondere
Ueberraschung bot die vorausgetragene Fahne
deS NS . - Sportverbandes , die von der Bc -

gleitmannschast an dem hohen Ehrenmast an

der Tribüne aufgezogen wurde .

Nach der Gruppe des stattlichen Kampsge -

richts folgte die Turnergrnppe . Anschlie -

ßend kamen die Gruppen für Leichtathletik ,
Schwerathletik , Volkssport , Schwimmen , Fuß -

ball , Handball , Rudern , Paddeln und Radsah -

ren .
Nachdem diese Fachschaftssäulen auf dem In -

nenraum des Spielfeldes aufmarschiert waren ,
nahm Pg . Landmesser , Pforzheim , das
Wort zu einer eingehenden Rede über die
Ziele des NS .-Sportverbandes und der statt -

findenden Veranstaltung . Er führte u . a.
aus , daß der heutige Tag in seiner Zusam -
inensassnng der Leibesübungen pflegenden
Verbände ein Markstein in der Geschichte des
Deutschen Sportlebens bedeute . In diesem
Gemeinschaftssinn wird und muß es gelingen ,
die einheitliche Idee , geboren aus dem Füh -

rerprinzip der nationalsozialistischen Welt -

auffaffung und nationalsozialistischen Staats -

gedankens , den Turn - und Sportbetrieb dem

Volks - und Staatswohl völlig dienstbar zu
machen . Der Pflege dieses Gedankens soll
auch die Sportstätte dienen . Ein mit dem

Hakenkreuzwimpel geschmückter , auf die

Kampfbahn geschleuderter Speer versinnbild -

lichte die Weihefeier .
Als Führer des NS . -SportverbandeS gab

Pg . Rob . Roth , M . d . R . die bekannten Richt -

linien des NSDSV . mit der Mahnung an
die Teilnehmer weiter , daß sie stets der heh -

ren , idealen Gedanken unseres Führers Adols
Hitler eingedenk sein mögen , der unter dem

Zeichen des Hakenkreuzes alle Stände und

Klassen des deutschen Volkes geeint habe .

Wenn ein Geist , ein Wille , ein Glauben alle

beseele , dann sei das Ziel des Dritten Rei -

ches erreicht .
Reichsstatthalter Rob . Wagner bezeichnete

es als eine Ironie des Schicksals , daß gerade

die Platzanlage der ehemaligen „Freien Tur -

nerschast "
, die in ihrem Klassengeist niemals

frei sein konnte , die Feier des geeinten Sports

erleben durfte . Er würdigte die großen Ver -

dienste deS geistigen Baters und Förderers

des NS . -SportgedankenS Rob . Roth . Mit

dreifachem Sieg Heil auf das deutsche Volk ,

seinen Führer und Kanzler und den getreuen

Ekkehardt v . Hindenburg klang die Ansprache

auS . Die tausende von Anwesenden stimmten

spontan in das Horst - Wessel - Lied und das

Deutschland - Lied ein .
Jetzt begann ein äußerst buuteS Sportbild

auf öem großen Spielgelände , so daß das Auge

kaum zu folgen vermochte . Da turnten die

Turner an neun hohen Recks zn gleicher Zeit ,
dort sprangen g Teilnehmer zugleich über den

Balken in die Weitsprunggrube , die Schwer -

gewichtler jonglierten mit den Gewichten ,

Ringer erprobten auf den Matten ihre Kräfte ,
bort wurde mit der Kugel gestoßen , an der

Hindernisbahn wurde mit Feuereifer die

sportliche Leistungsfähigkeit des Körpers ge -

zeigt . Speerwerfen , Tauziehen , Pnramiden -

bau , Staffelläufe , Fußball , Handball und Rüg -

byfpiel wechselten in bunter Reihenfolge .

Inzwischen hatte der Berechnnngsausschuß
unendliche Mühe , bei der für 14 000 Berech -

nuugen notwendigen Resultatzusammenstel -

lnng rechtzeitig die Siegerehrung zu ermög -

lichen .
Diese nahm der Sportbeauftrage R . Roth

gegen 20 Uhr mit herzlichen Dankesworten an

die Teilnehmer in den Zelten vor .

Freudiger Jubel begrüßte die siegende «

Mannschastcn und überall herrschte die ehr -

liche Genugtuung , daß die Veranstaltung ei -

nen derart günstigen Verlaus genommen hatte .

Ergebnisse :
t . Fünfkamps A :

1 . Tv . 1834, Pforzheim 31716 ; 2 . Tgd . Heidel¬

berg 30 344 ; 3. Tv . 46 Karlsruhe 20 814 Punkte .
2. Fünfkampf B :

1 . NS . -Sportvercin Rheinhansen 24 093 ; 2 .

Pol .-Sportv . Karlsruhe 2« 303,8 ; 3 . Arbeitsla¬

ger Ha Mannheim 22 375,3 Punkte .
3. Fünskamps C :

1 . Sportv . Mannheim 23013,5 ; 2 . Pol . -Sport -

verein Karlsruhe 20 359,5 ; 3. Germ . Karls -

ruhe 20 305,5 Punkte .
4. Fünfkampf D :

1 . Polizei Heidelberg 24 907,5 ; 2 . Polizei

Freiburg 24 886,9 ; 3. Reichsbahn Karlsruhe
20 319,2 Punkte .
5. Fünfkampf I ? :

1 . Schwimm » . Neptun Karlsruhe 28 540,5 ;

2 . Schwimmverein Karlsruhe 1899 28 021 ; 3.
ST .-Sturm 3/1/62 Karlsruhe 22 676,5 Punkte .

6 . Fünfkampf F :
1 . FA . Konkordia NSDSV . 24 781 ; 2 . F .N .-

D . V/II Karlsruhe , Schönfeldstr . 24 427 ; 3.

Olympia Hertha Karlsruhe 24 386 Punkte .
7. Fünfkampf G :

1. Polizei - Sportverein WaUShnt 28 676 ; 2.

Karlsruher FB . 28 014 ; 3 . Pol .-Sp .V . Pforz¬
heim 2771,5 Punkte .
8. Fünfkampf H :

1. Neptun Konstanz 20 932,5 ; 2 . Alemannia

Karlsruhe 20 882 ; 8 . Ruöergesellschast 1898

Heidelberg 18 354 Punkte .
9 . Fünfkampf I :

1 . Schiklnb Schwarzwald Karlsruhe 24 249 ;
2 . Reichsbahn -Tnrn - und Sportv . Karlsruhe
19 479 ; 3 . Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe
19 226 Punkte .
10 . Fünfkampf K ;

1 . Rad -Hienn - und Tourenklub Karlsruhe
5875 ; 2 . dto . — dto . 2 . Mannschaft 5575 ; — 3.
dto . 3 . Mannschaft 557k Punkt «.

Fußball
Gauliga — BezirkSliga 8 :0

Rugby
Pfor »h« im — Seidelberg 7 :9

Handball
Tbd . Durlach — Sportklub yretvurg 4S .

Mball 'Sauliga im Kami
Von einer Form der Mannschaften kann

man noch nicht sprechen , da es wieder zum

Teil Resultate gegeben hat , die man auf

Grund der vorsonntäglichen Leistungen nicht

erwarten konnte . Der Sieg des KFV . über

Waldhof fällt dabei nicht einmal so aus , wie

etwa die hohe Niederlage von Bayern Mün¬

chen gegen Augsburg , sowie das Durcheinan -

der der Resultate im Gau 13 : FC . Kaiserlau -

tern gewinnt letzten Sonntag 7 :0 gegen Phö -

nix -LndwigShasen , die heute den FSV . Frank -

snrt schlagen . Dafür verliert Kaiserslautern

diesmal 2 :8 gegen Mainz , das gegen Offen -

bach 0 :2 verloren hatte .
Gau 1 » lSüdhessen — Saar —Psalzj

Ergebnisse :

Phönix LudwigShafen —FSV . Frankfurt 2 :1

A .-O . Worms —Borussia Neunkirchen 0 :1

Eintracht Frankfurt —SB . Wiesbaden 3 : l

FSV . Mainz —1 . FC . Kaiserslautern 8 :2

FK . Pirmasens —Sportsr . Saarbrücken 6 : 1

Kickers Ossenbach —Wormatia Worms 1 :1

Tabellenstand :
Spiele Tore Punkte

Eintracht Frankfurt 2 6 :8 4

Kickers Ossenbach 2 3 :1 3

Wormatia Worin ? 2 4 :2 3

FC . Pirmasens 2 6 :2 2

FSV . Mainz 2 8 :4 2

FSV . Frankfurt 2 3 :2 2

FC . Kaiserslautern 2 9 :8 2

Borussia Neunkirchen 2 8 :8 2

SV . Wiesbaden 2 2 :8 2

Phönix Ludwigshafen 2 2 :8 2

A .-O . Worms 2 0 :8 0

Sportfr . Saarbrücken 2 2 :9 0

Gau 14 sBaden )
Ergebnisse :

Tabellenstand :

SB . Waldhof —Karlsruher FV . 0 : 1

VfR . Mannheim —Brötzingen 3 :2

1. FC . Pforzheim —SC . Freiburc 4 :1

Freibnrger FC .—VfL . Neckarau 1 :0

Spiele Tore Punkte

Karlsruher FV . 2 3 :1 4

Freiburger FC . 2 5 :3 4

VfR . Mannheim 2 3 :2 3

Phönix Karlsruhe 1 3 :2 2

FC . Pforzheim 2 6 :4

Brötzingen 2 5 :5 2

Mllhlbnrg 1 0 :0 1

VfL . Neckarau 2 1 :3 0

TV . Waldhof 2 2 :4 0

ZC . Freiburg 2 4 :8 0

Gau 15 (Württemberg )
Ergebnisse :

Tabellenstand :

Union Böckingen —Sportsr . Stuttgart 3 :1

Stuttgarter Kickers —BsR . Heilbronn 2 : 1

SC . Stuttgart —FC . Birkenseld 1 :2

1 . SSV . Ulm —VfB . Stuttgart 3 :3
Spiele Tore Punkte

Unio n Böckingen 2 6 :4 . 3

SSV . Ulm 2 5 :4

SV . Feuerbach 1 5 : 1 2

Ulmer FV . 94 1 3 : 1 2

Birkenseld 1

VfB . Stuttgart 2 6 :6 2

Kickers Stuttgart 2 3 : 4 2

Sportfreunde Stuttgart 1 1 ' '"

VfR . Heilbronn 2 2 :4 0

SC . Stuttgart 2 2 :7 0

Gau 16 lBayeru )
Ergebnisse :

1860 München - Wacker München 5 :0

SV . Fürth —ASV . Nürnberg 4 :1

Bauern München - ^Schwaben Augsburg 1 :6

1 . FC . Nürnberg —FC . Bayreuth 4 : 1

FC . München - Jahn Regensbnrg
FC . 05 Schweinsnrt —Würzburger FV . 1 :0

Tabellenstand
Spiele Tore Punkt

Schivaben Augsburg 2 12 :2 4

1 . FC . Nürnberg 2 7 :2 4

1860 München 2 6 : 1 3

SB . Fürth 2 5 :2 3

FC . 03 Schiveinsurt 2 2 :1 3

Iah » Regensburg 2 3 :2 3

Bayern München 2 4 :7 2

FV . Würzburg 2 1 :2 1

ASV . Nürnberg 2 2 :5 1

FC . Bayreuth 2 2 :0 0

FC . München 2 2 :5 0

Wacker München 2 1 :8 0

Heute ist der neue

erschienen . Verlan -
genSle Ihnsofortvom
Zeltungsverkäufer
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Leichtachketik Landerkampf
Deutschland - Frankreich 83 :«8

Es muh ein wunderbares Bild gewesen sein ,
als unlere Mannschaft unter dem Beifall von
18 000 Zuschauern »u diesem Kamvie in das
Station von Colombes einzog . Wohl ertönten
einige Pfiffe , als die Deutschen unter dem Klang
der Nationalhymne die reckte Sand zum Grub
erHoden , doch ertranken diese unter dem ein -
setzenden starken Beifall der überwiegenden
Mehrheit des Publikums . Im Sport ist das
französische Publikum ein eigenes . Fast über -
bordend vor Begeisterung bei der guten Leistung
eines Franzosen , vergessen sie auch nicht das
überragende Können der Gäste mit lebhaftem
Beifall zu bedenken . Unsere Mannschaft wurde
in Paris prächtig aufgenommen , wohl Haupt -
sächlich weil die französische Sportpreise beson -
ders erwähnt Hütte , dag die französische Mann -
schaft vor kurzem auf der Durchreise nach Finn -
land in Stettin die Gastfreundschaft des deut¬
schen Sports kennen gelernt hatte . So war im
Stadion von Colombes schnell eine sreundschaft -
liche Stimmung vorbanden , die sich auf die Lei -
stungen besonders auswirkte . Mit unserer Vor -
schau baben wir im Ganzen recht gehabt . Wohl
kam es wieder zu einem sicheren Siege der deut -
schen Mannschaft von 83 :68 Punkten , doch zeig¬
ten sich in fast allen Uebungen die Franzosen
wenn nicht ebenbürtig , so nur gering unterlegen .
Mancher dem Namen nach weniger bekannte
Franzose wuchs unter der Anteilnahme des
Publikums in seiner Leistung , sodaß unsere Leute
in allen Uebungen ihr Bestes geben muhten , um
den Sieg zu halten .
Ueber die einzelnen Konkurrenzen das Folgende :

Deutschland — Frankreich
110 Meter Hürdenlauf . Deutschland konnte

nicht seine besten Leute stellen und blieb des¬
halb geschlagen . Schlechte Zeit . 1 . Adelheim
( F ) . 13,8 Sek . , 2 . Nottbrock (D ) . I Minute , 3 .
Bernard ( F ) . 4 . Poll mann (2 >) . 6 :4 für Frank
reich .

200 Meter -Laus . Wie erwartet ein Doppel -
sieg . 1 . Borchmeyer iD ) , 21,6 Sek ., 2 . Schein ,
3 . Skavmski ( F ) . 4- Oberle . 11 :9 für Deutsch¬
land .

800 Meter . Ter Sieg der beiden Franzosen
entspricht der Boraussage . 1 . Keller ( F ) , 1 .56,2,
2 . Petit , 3 . König (D ) , 4 . Paul (D ) . 16 : 14 für
Frankreich .

400 Meter . Nach einem ganz glänzenden

Lauf blieb hier der Berliner Voigt in der gu -
teu Zeit von 48 Sek . Sieger . Metzner sorgte
für den Dovvelsieg . 3. Euillez , 4 . Jackson . (Alle
Läufer unter ö0 Sek . ) 21 : 13 für Deutschland .

Weitsprung : 1 . Paul ( F ) , 7 .39 Meter , 2 . Long
( £ >) , 7.37 Meter . 3. Biebach (2 >) , 4 . Barlier .
26 :24 für Deutschland .

100 Meter : 6 Fehlstarts zeigen die große
Nervosität , doch konnte dann Borchmeyer wie -
der sicher gewinnen . 1 . Borchmeyer 10.6 Sek .,2. Paul (F ) , 3 . Hendrix ( D ) , 4 . Texier (F ) .32 :28 für Dentschland .

Speerwerfen : Die Franzosen warten sehr
schwach, so daß der Doppelsieg außer Zweifel
stand . Weinmann klar überlegen . 1 . Wein -
mann (D ) 67.52 . 2 . Stöck 65.04 , 3 . Dorre 55 .15
1. Gaßner .

5000 Meter : Die einzige Ueberraschung des
Tages , für uns angenehm , als es Syring
gelang die Franzosen zu schlagen , wobei aller -
dings Rochard nicht am Start war . 1. Syring

(D ) 15 .20 Min ., 2 . Rerolle (F ) . 3. Gebhardt (D )
4 . Lefevre ( F ) .

1500 Meter -Lans : Lange sah es aus , als
wenn wir auf dieser Strecke wieder einmal
eine international erstklassige Leistung bieten
würden , da Schilgen gut in Führung lag . Im
Endspurt blieben die Deutschen jedoch dann
zurück , so den Franzosen den Sieg überlas -
send , die eine ganz erstklassige Zeit heraus -
holten . 1 . Chermet ( F ) 3 .57.6, 2. Normand (F ) ,3. Kaufmann (D ) , 4 . Schilgen (D ) .
Stabh » chsprung : Müller vor Wegener ist eine
Ueberraschung . 1 . Müller lD ) 3.85, 2 . Wegener
3. Ramadier (F ) , 4. Crepin .

Kugelstoßeu : wie erwartet .
1 . Hirschseld (D ) 15 .31 . 2. Sievert (D ) . 3.

Noel (F ) . 4 . Drecqu Hochsprung .
1 . Menard ( F ) 1 .90 Meter , 2 . Bornhöft ( D ) .3 . Weinkötz (D ) . 4 . Poir6 (F ) Diskus . Die

Deutschen kommen nicht aus 44 Meter .
1 . Winter ( F ) 46 .65 . 2 . Noel (F ) , 3 . SievertrX>) , 4 . Hirschfeld (Dl .

4 mal 100 und 4 m«l 400.
In beiden Staffeln konnte , die deut -

fche Mannschaft siegen , wobei sie mit ^S Sek .und 3 .18 Min . gute Zeiten lief . Die 4 mal 100
Meter -Staffel war wohl die interessanteste Kon -
kurrenz . Bis zum 3 . Mann lagen die beiden
Mannschaften noch zusammen . Dann zog Voigt
davon um mit 10 Metern sicher zu gewinnen .

Bah. Lelb Dragoner
Schon der Reitplatz der ehemaligen Leib -

dragonerkaserne und die Gebäulichkeiten der
Kaserne selbst machten es leicht , an alte Tradi -
tionen wieder anzuknüpfen , und sich wieder in
die Zeit eines stolzen , wehrhaften Deutsch -
lands versetzt zu fühlen . Der alte Karlsruher
vergißt ja nicht leicht , was die vergangenen
trüben Jahre seiner Vaterstadt genommen : Die
stolzen Regimenter die einst Karlsruhe das
Gepräge gaben . So war es denn keineswegs
verwunderlich , daß der Platz kaum Raum ge -
nug bot , die Menschenmenge zu fassen die
gestern nachmittag die Leibdragonerkaserne
aussuchte . Das bunte Bild der Besucherschnr
wurde charakteristisch untermalt durch alte
Vorkriegsuniformen der Leibdragoner . Un¬
ter den Ehrengästen sah man den Herrn Reichs -
statthaltcr Robert Wagner mit Gemahlin , In -
nenminister Pflaumer , Kreisleiter Worch ,
Bürgermeister Fridolin , Pressechef MoraNer ,u . a.

RstWeiß Berlin
Dmtscher TennismeAer

Die Endspiele um die Meden - Meisterschaft
im Tennis fanden in Homburg v . d . H . in
Anwesenheit des Reichssportführers v . Tfcham -
mer und Osten und einer zahlreichen Zu -
schauermenge statt . Man wurde stark an die
Tage in Homburg erinnert , als es erstmalig
zu einfcr Begegnung unserer deutschen Spit -
zenspieler mit den stärksten Engländern kam
und als in den Jahren vor dem Kriege die
Homburger Turniere stets einen Höhepunkt
der Tennisspielzeit bedeuteten .

Die Vorrunden sahen erwartungsgemäß
die beiden Berliner Mannschaften in Front .
Zunächst traten Rot - Weiß ( Berlin ) und un -
sere badischc Vertretung an , die sich zum Teil
wie die Resultate zeigen , sehr ehrenvoll wehr -
te . Dr . Büß konnte den starken Frenz in
zwei glatten Sätzen schlagen , während Walch
ein schöner 3 - Satzsieg über Henkel gelang .

Resultate :
Rot - Weiß —Bade »

Henkel 2—Weihe 6 :0. 6 :0, ( ! ! ) ; Göpsert -
Ernst 6 :4 , 7 :5 ; Kleinschroth —Hildebranst 1 :6,0 :4, 6 :1 ; Henkel 1—Walch 7 :9, 6 :3, 1 :6 ; Frenz—Dr . Büß 4 :6, 4 :6 ; v . Cramm —Wctzcl 6 : 1,8 :6 . Henkel 2/Göpsert - Kirchgäsfer/Hildebrand
0 :4, 6 :3 ; v . Cramm Kleinschroth —Dr . Buß/Wet -
zel 8 :6, 7 :5 ; Frenz/Henkel 1—Walch/Erust 6 :2,6 :0.

Gesamtresultat : Rot - Weiß Berlin schlägt
Baden 7 :2 Punkten .

In der 2. Vorrunde blieb der Berliner
TV . gleichfalls mit 7 :2 über Hamburg Sieger ,mit folgenden Einzelresultaten :

Berlin —Hamburg
Lorenz —Denker 6 :0, 2 :6, 4 :6 ; Schwenker —

Lund 4 :6, 6 :4, 6 :2 ; Tllscher —Dr . Hauß 6 :2, 6 :1
Tübben —Eberstein 6 :4, 6 :1 ; Heidenreich —
Schlumbohm 7 :5, 6 :4 ; Menzel —Dr . Dessart6 :2, 0 :6, 6 :3 ; Menzel/Schwenker —Dr . Dessart /
Mackenthun 3 :6, 6 :4, 10 :8 ; Heidenreich/Lorenz—Denker/Lund 3 :0, 7 :5, 12 : 10 ; Tübbeu/Gott -
schewski —Hauß/Eberstein 3 :6, 10 :8, 3 :6.

Am Schlußtag der Medenspiele gelang
zunächst

Baden ei » schöner Sieg über Hamburg
mit 5 :4 Punkten und folgenden Ergebnissen :

Baden — Hamburg
Wetzet — Dr . Dessart 0 :2, 3 :6, 5 :7 ; Dr . Büß— Hauß 6 :4 , 3 :6, 10 : 12 ; Weihe — Denker 2 :0,3 :6 ; Walch — Eberstein 4 :6. 6 :3, 0 :4 ; Ernst —

Mackenthum 6 :1, 3 :6, 4 :6 ; Heldebrandt —
Schlumbohm 6 :3, 6 :2 ; Wetzel/Dr . Büß — Dr .
Dessart/Mackenthum 7 :5, 1 :6, 8 :6 ; Ernst /

Hildebrandt — Denker/Lund 6 :2 , 2 :6 , 6 : 1 ;
Weihe/Walch — Hauß/Eberstein 6 :3, 3 :6, 6 :4.

Im Endspiel zwischen Rot - Weiß und dem
Berliner TB ., zu dem die Elfteren als klare
Favoriten starteten kam es ebenfalls nur zu
einem knappen 5 :4 Sieg womit

Rot -Weiß Berlin — Deutscher Meister
wurde . Es überrascht vor allem der glatte Sieg
v . Cramms Uber Menzel , der mit 6 :0, 6 :0 deut -
lich distanziert wurde .

Rot -Weiß Berliner TV .
v . Cramm —Menzel 6 :0, 6 :0 ; Frenz —Schwen -

ker 6 : 4 , 6 : 1 ; Henkel 2 - Tüscher 2 :6 . 6 : 4 . 6 :8 :
Zander —Lorenz 6 :2 , 6 : 3 ; Henkel 1—Tübben 1 :6 ,
4 : 6 ; Wilhelmi —Heidenreich 6 :4 , 5 : 7 . 5 : 7 ;
v . Cramm/Kleinschroth —Menzel Eottschehski 6 : 3,
6 :4 ; Frenz/Henkel 1—Tüscher/Heidenreich 6 : 4 ,
8 :6 ; Henkel 2/Wilhelmi — Schwenker/Lor : nz
13 : 11 , 2 :6, 4 : 6.

9er Seulsche Mißleln
Weltmeister der Berufsspieler

Die Endspiele um die Weltmeisterschaft der Be -
russspieler im Blau -Weiß - Stadion in Berlin en -
beten mit einem schönen Siege des jüngeren
Nüßlein Uber Tilden (Amerika ) . Bei Anwesen -
beit des Reichswirtschaftsministers Schmitt und
Uber 6000 Zuschauern gelang dem Deutschen der
große Sieg , so auch frühere Siege über den glei -
chen Gegner hiermit bestätigend . Zunächst sab es
nach einem glatten Siege des Amerikaners aus ,der mit 6 : 1 den ersten Satz zu seinen Gunsten
beendete ; dann aber kam Nüßlein mebr und
mehr in Front , um nach zähem Kampfe die näch-
sten Sätze mit 6 :4, 7 :5 . 6 : 3 für sich zu buchen .

Im Kampf um den 3 . und 4 . Platz hatte der
Altmeister Najuch gegen den bedeutend schnelle-
ren Tschechen Kozeluh wenig zu bestellen . In
drei glatten Sätzen mußte er sich geschlagen be -
kennen .

Mit seinem jungen Partner hielt Tilden sich
dann am Doppel schadlos . Die beiden Amerika -
ner siegten hier mit 7 :5, 6 : 1 , 6 :2 gegen die
Deutschen Nüßlein —Najuch . Im ersten Satz
kam es zu einem ausgeglichenen Kampf . Daß
auch Tennis nicht ganz ungefährlich ist , wurde
hier bewiesen . Najuch wurde auf kurze Ent -
sernung scharf angeschossen, so daß das Spiel eine
halbe Stunde unterbrochen werden mußte . Nachder Pause zogen dann die beiden Amerikaner
glatt über die Deutschen hinweg .

Etwas verspätet erfolgt der Einmarsch der
mitwirkenden Vereine und Mannschaften ,voran ehemalige Leibdragoner , dann Mitglie -
der der Traditionskompagnie , der Polizei , der
SS ., des Reitsportvereins Karlsruhe , des
Reitervereins Durlach , des Reitklubs Dax -
landen .

Ein teilweise prachtvolle ? Pferdematerial
vervollständigt den glänzenden Eindruck der
Parade . Der Reitsportclub eröffnet mit einem
AbteilungSreiten das Programm . Hervor -
ragende Leistungen im Hochspringen zeigt eine
Abteilung der bad . berittenen Polizei . Dann
folgt ein Jagdspringen der Reiter der Trabi -
tions - Eskadron , (8 . badische Eskadron , Reiter -
Regiment Nr . 18) . Exakt und sicher sinddie Sprünge , vom Publikum begeistertmit Beifall bedacht . Herzlich begrüßt wird
auch der SS . - Reitersturm . WaS er in
einem Stafettenritt und im Gehorfamsfpringen
zeigt , ist mustergültig . Ein fesselnde » Bild
eleganter Reitkunst ist Frhr . v . HolzingS
„Hohe Schule " auf dem Trakehner „Prinz
Eugen " . Auch Karlsruher Reiternachwuchs
zeigt sich in der AnsbildungSa ^ teilung der
Hitlerjugend . Die kleinen Kerlchen find selbstmit Frenke bei der Sache und können sich auch
sehen lassen . Einige Schauvorführnngen wie
das Reiter - Karnssell der berittenen Polizei n .a . runden eine Veranstaltung ab , die von den
zahlreichen Beschauern mit stürmischem Beifallimmer wieder bedacht wurde .

Geländeübung der Motorstajsel 109
und des B .M.C.

Ueber 200 Meldungen eingegangen .
Zu der am 30. g. und 1. 10. 33 unter der

Schirmherrschaft des Herrn Reichsstatthalters
Robert Wagner stattfindenden Geländeübung
der Motorstaffel 109 und des BMC . sind bis
zum gestrigen Samstag über 200 Nennungen
abgegeben worden . Aus diesem ersten Nenner -
gebnis sieht man welch großes Interesse für
die Veranstaltung vorhanden ist . Wie wir er
fahren wollen sich auch sowohl die Sport - Ab -
teilung der Polizei als auch der Reichswehr an
der Uebung beteiligen . Die Nachtorientierungs -
fahrt am Samstag und die Geländeübung am
Sonntag werden wohl die erste motorsportliche
Veranstaltung dieser Art sein , denn von jedem
Fahrer werden außergewöhnliche Leistungen
verlangt . Die Strecke die hierfür gewählt ist
entspricht nngsähr der 3- Tage - Harz - Fahrt .
Etwas ganz außergewöhnliches ist es jedoch ,
daß trotz der hohen Unkosten , die die Vera »
stalter zu tragen haben , keinerlei Gebühren
wie Nenngelder usw . erhoben werden , sondern
jeder Fahrer erhält neben der Verpflegung am
Sonntag das Benzin oder das Oel gestiftet . Da
bis zum nächsten Samstag , den 23. 9. 33 Nach -
nennnngen erfolgen können , dürften sich sicher-
lich in der letzten Woche noch eine große An -
zahl Motorsportfreunde entschließen , auch
ihrerseits ihr Interesse an dieser ersten natio -
nalsozialistischen Motorsportveranstaltung zu
beweisen , indem sie bis zum kommenden
Samstag ihre Meldung abgeben . Die Bedin -
gnngen und die Nennscheine sind erhältlich bei :

Motorstaffel 109, Bismarckstraße 10,Karl Kniehl , Kaiser - Allee 33, Tel . 1994
Firma Göhler , Waldstr . 40c Telefon 1519.

Städtekampf Heidelberg — Mannheim 5 :1
und 6 :2

Wie wir bereits meldeten , finden am 1. Ok -
tober « in Ländertreffen mit je 2 Mannschaften
zwischen Baden und Bayern statt . Zur Anfstel -
lnng der badischen Mannschaft kam es in Hei -
delberg zu Spielen sowie der Städtemann -
schaften wie der Nachwuchsmannschaften zwi -

jchen Heidelberg und Mannheim , ivobei Hei -
delberg in beiden Spielen überlegener Sieger' blieb . Den Hauptanteil der Spieler stellte der
Heidelberger HC ., der sicher in seiner heutigen
Spielstärke wieder zur ersten Klasse Deutsch -
lands gehörte « nd vor allem auch immer über
starken Nachwuchs verfügt .

Die Ergebnisse lauteten 5 : 1 bei den Nach '
Wuchsspielern und 6 :2 bei den Städtemann
schaften für Heidelberg . Im Spiel der Nach¬
wuchsmannschaften waren die Heidelberger
stark überlegen . Auch bei den Städtemann -
schaften waren die Heidelberger dauernd im
Vorteil . Die Mannschaft zeigte vor allem im
Sturm ein bedeutend besseres Können als die
Gäste aus Mannheim . Es dauerte allerdings '
zunächst einige Zeit , bis die Heidelberger ficl'
fanden . Mannheim konnte sogar mit 2 :0 in
Führung gehen . Dann war es aber mit den
Erfolgen der Gäste vorbei . Heidelberg stellteum und nahm Peter I in den Mittelsturin .
Dieser verstand es , den Stnrm richtig vor -
wärts zu reißen und auch selbst Erfolge sicher
zu stellen (4) , so daß Mannheim immer mehrin die Verteidigung gedrängt wurde .

Für den Kampf gegen Bayern wird sich Ba
den wohl hauptsächlich auf Heidelberger Spieler stützen . Vorher kommt es allerdings noch
zu den Rückspielen am kommenden Sonntagin Mannheim , wobei sich die Mannheimer im -
merhin noch etwas rehabiltieren können

*
Amerika geschlagen

Magdeburger Damen schlagen USA .
Bei ihrem sechsten Spiel auf ihrer Europa

reise mußte » die amerikanischen Hockeyspieler -
innen ihre erste Niederlage einstecken . DieUSA . - Nationalmannschast traf am Sonntag -
vormittag in Magdeburg auf einen durchaus
gleichwertigen Gegner . Der Magdeburger
THC . Grün - Rot hatte sich allerdings durch
Fräulein Hargus -Lübeck und Fräulein Ma -
chande - Berlin verstärkt , die auch einen wesent -
lichen Anteil an dem 5 :4 (3 :2) -Siege hatten .
Besonders Fräulein Hargus im Sturm be -
fand sich in Hochform und schoß allein dreiTore .

Vorbildlichen Sportgeist zeigten die Amen -
kanerinnen , die nach dem Spiel ihre Schläger
hinlegten und begeistert ihre glückstrahlenden
Besiegerinnen umarmten .

Deutsche Siege und Niederlagen in
Kopenhagen .

Die in Kopenhagen gegen eine starke dänischeMannschaft antretende Kampfstaffel unsererAmateure kam am Samstag zu einem knap¬
pen Erfolg . Während der Hannoveranel
Harms seinen Gegner Hasen schon nach we -
nigen Sekunden k. o . schlug , brachte » eS der
Braunschweiger Lütke über Jörensen und derCeller Amelung über Rasmussen zu sicherenPunktsiegen . Auch der deutsche Mittelgewichts -
meister Bernlöht (Stuttgart ) war im Kampfegegen den Dänen Jensen der Bessere , doch gabendie Punktrichter den Sieg an den Dänen ,eine immerhin sehr umstrittene
Entscheidung , mit der auch das Publikumnicht zufrieden war . Der BraunschweigerLnpprian wurde von E . Jesperfen knapp nachPunkten geschlagen . T^ r Gesamtstes blieb
also mit 3 :2 bei den Deutschen .

*

Schweizer Schwimmer in Ulm
Der SSV . Ulm hatte am Samstag abend

Schweizer Besuch . Der unter dem Trainingdes früheren mehrfachen deutschen MeistersFaust - Göppingen stehende SC . Luzern trat zueinem Klubkampf an . Die Eidgenossen , dieden Schweizer Wasserballmeister und Sprin -
germeister stellen , lieferten den Ulmern fpan -
nende Kämpfe und erzwangen im Gesamter -
gebnis ein Unentschieden .,Die Einzelergebuisse : Bruststaffel 4 mal 10 «
Meter : 1 . SSV . Ulm 6 :16,6, 2 . SC . Luzern0 :49,5 . Freistilstaffel : 8 mal 100 Meter : 1 . SC .
Luzern 3 :43,3 ; 2 . SSV . Ulm 3 :48,3. Springen :
Küttel - Luzern 30 % Punkte , 2. Späth - Ulm 30
Punkte . Lagenstaffel ( 100, 200, 100 Meter ) : 1 .Ulm 5 :48,5 ; 2. Luzern 6 :14,5. Freistilstaffel :5 mal 50 Meter : 1 . Ulm 2 :43,6 ; 2. Luzern2 :47,6. Wasserball : SSV . Ulm —SC . Luzern3 :5 (1 :1) . Gesamtergebnis 6 :6 Punkte .

*
Deutsch - polnische Anbahnungen

Wie aus Kattowitz gemeldet wird , folgtedieser Tage eine Delegation des polnischen
Leichtathletik - Verbandes einer Einladung des
schleichen Lcichtathletik -Gauführers nach Beu -
then . Man befaßte sich bei dieser Zusammen -
kunst in erster Linie mit der Wiederaufnahmedes deutfch -polnifchen Sportverkehrs . Die
Verhandlungen scheinen sehr gut verlause »
zu sein , denn man entschloß sich den nächsten
Länderkampf in der Leichtathletik noch in die
fem Jahre zum Austrag zu bringen .

*
Beim Internationalen Tennisturnier in Capri

gewannen die Deutschen Tüscher/Remmert das
Finale des Herren -Doovels mit 5 :7, 0 : 2. 0 :3 ge-
gen die Italiener Palmieri/Serventi . Im End -
spiel znm Herren -Einzel wurde Tiischer durch
den Italiener Palmieri 6 :0 , 7 :5 , 6 : 3 geschlagen .

Hauptschrisllcitung : Dr . Karl N c u s ch c l c t .Verantwortlich für Politik und Nachrichten : Dr . KarlNeuschclcr : für Sport : Karl Walter Gilfcrl !str Anzeigen : Helmut Lehr : alle in Karlsruhe .Rotationsdruck : I . I . Reiff .
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Symbol eures Willens , das Signal eures
Lebens ,

das Wahrzeichen der Einigkeit und Stärke .
Der herrlich« Dreiklang :

Stärke, Einigkeit und Treue,
den uns die Fahnen zuraunen , war das Echo,
das bei eurem heutigen Durchmarsch durch die
Ströhen der Stadt hallte , es soll uns auch für -
der Vorbild sein bei allem Tun und Lassen . Der
Aahn« nwa !d der 1500 Fahnen soll dem deutschen
Eichenwald gleichen , aus dem das ewige Lied :
„Seid einig , seid stark und seid treu " uns ent-
gcgcnrauscht. Mit dieser und der Parole , die
auf unseren Koppelschlössern geschrieben stand,
stehen wir in der badischen Grenzmark, an des
Deutschen Reiches Grenze auf Posten , zuverlässig
und sicher wie dereinst. In diesem Sinne ein
dreifaches Sieg - Heil den deutschen Männern und
dem deutschen Vaterland !" Begeistert erscholl
aus taufenden von Keblen ein machtvolles Sieg -
beil . Die Ansprache war umrahmt vom Nie»
derländischen Dankgebet, intoniert vom Philhar -
manischen Orchester Karlsruhe . Die Kundgebung
endete mit dem gemeinsam gesungenen Deutsch -
land - und Horst -Wessel -Lied und wuchs sich zu
einem gewaltigen Treucgelöbnis der Massen
zum neuen Staate aus .

Am Spätnachmittag richtete, unter stürmischem
Beifall der Festversamlung , der Präsident des
Badischen Kriegerbundes . Generalmajor a . D.
Ullmann in markigen Ausführungen , die
leider zum größten Teil im Lärm des Festtru -
bels untergingen , einen flammenden Appell an
die alten Kameraden , auf dem alten Wege der
Kameradschaft und des Gemeinschaftsgeistes wei -
terzuschreiten. die im Kriege besiegelte Bluts -
brüderschaft aüis neue zu stärken und treu zur
neuen Regierung zu stehen , die es den in Ehren
ergrauten alten Soldaten ermöglicht habe, die

alte Schmach der verflossenen 14 Jahre für im -
mer abzustreifen. Der Ovicrwille altbewährte :
Veteranen habe den Bund zu seiner heutigen,
achtunggebietenden Gröhe erhoben und der l>eu-
tige Ehrentag des Bundes sei Anlah genug, die -
sen furchtlosen und treuen Pionieren rubmrei -
ch*r Tradition tiefgefühlten Dank zu sagen . Es
webe jetzt ein neuer Geist , der den deutschen
Wehrwillen herrlicher als je zuvor wieder erste -
hen lasse zu Nutz und Frommen von Volk und
Vaterland .

"

Ein dreifaches Sieg - Heil auf Reichsvrirsiden-
ten und Volkskanzler bekräftigte den Treue -
schwur der alten Soldaten , die anschliehend svon -
tan das Deutschland- und Horst -Wessel -Lied san -
gen .

Ver Ausklang
Im Verlaufe des Sonntagnachmittag wurde

die Schieh - Ttätte des Bundes im Wildpark mit
einem Einweihungsakt eröffnet. Die Jubiläums -
feierlichteiten fanden in einem Kameradschafts-
treffen der großen Kriegerbundfamilie

auf dem Festvlatz lSchmiederplatz )
ibre Fortsetzung. Ein riesiges Bierzelt bot bei
der hochsommerlichen Witterung willkommenen
Unterschlupf und Erfrischung. Frohe Marsch -
weilen der konzertierenden Kapelle und fröhliche
Soldatenlieder erklangen, untermischt mit den
bellen Akkorden der Karussellorgeln. Lachen
und frohe Zurufe der festesfrohen Menschen
Ichollen dazwischen . Ein endloses Kommen und
Geben, ein freudiges Begrüben und Händeschiit -
teln , wenn sich alte Kameraden trafen , die dann
zum Austausch gemeinsam verlebter Erinnerun -
gen in enger Biertischrunde zusammenrückten .
Der Fcsttrubel , die Festesfreude bat ihren Höbe -
punkt erreicht und erst zu vorgerückter Stunde
drücken sich die alten Soldaten zum Abschied die
Sand , um in ihre Heimat zurückzueilen , in die

sie freudige Erlebnisse an den groben Tag der
alten Frontgeneration mitnehmen . Und lange
noch grüben die wehenden Fahnen der gastlichen
Residenzstadt, deren Bürgerschaft den alten Sol -
daien einen überaus warmherzigen Empfang be-
reitet hatte . K . H .

Feierliche Eröffnung der Flugwerbe -
woche mit Luftfabrtausftellung in

Surlach
veranstaltet von der Ortsgruppe Durlach des
Deutschen Luftsportverbandes (D .L.V .) unter
dem Protektorat des Herrn Bürgermeisters

Dr . Bingens .
Am Sonntag , den 17 . September , vormit -

tags 11 Uhr, fand in der Weiherhofhalle die
feierliche Eröffnung der 1. Durlacher Lnft-
fahrt-Werbewoche statt , mit der eine Tot«nge-
denkfeicr für die gefallenen Flieger verbun -
den war . Anwesend waren unter anderem
Oberregiernngsrat F e d e r l e - Karlsruhe ,
Bürgermeister Dr . L t n g e n s , Vertreter der
Stadtverwaltung , der Schulen , des Hand -
werks , Handels und der Industrie sowie Ver-
treter der benachbarten Ortsgruppen des D .-
L .B . Dank der vorzüglichen Organisation
bietet die Ausstellung ein imposantes Bild
über die Entwicklung und den heutigen Stand
der Luftfahrt.

Der Führer der Ortsgruppe Durlach des
D .L .B ., Herr BetriebSingenieur O . L. Sin z,
eröffnete die Ausstellung und übergab sie der
Stadt .

Nach einem Liedvortrag de? Lieder -
kränz Durlach sprach Bürgermeister Dr .
Lingens über Sinn und Zweck der Aus¬

stellung und der Fliegeret überhaupt . Er
schloß mit einer Mahnung an die junge Flie -
gergruppe im Geiste derer weiter zu arbeiten ,
die im Weltkrieg für Volk und Vaterland ihr
Leben ließen .

Hauptlehrer Schneider überbrachte die
Glückwünsche des Turnvereins , dem früher
die Segelfliegcrgruppe angegliedert war . Hier -
auf gedachte Hauptlehrer Zipf der gefalle -
nen Flieger und legte einen Lorbeerkranz am
Ehrenhain nieder .

Im Namen der Landesfachfchulen der Law
desgruppen Baden Pfalz , der Ortsgruppe
Bruchsal begrüßte Oberregiernngsrat F e -
d e rl e - Karlsruhe und wünschte der Orts -
gruppe Durlach guten Erfolg ihrer AuSstel -
lung und Flugwerbewoche . Nachdem noch
Fabrikant Rees , Karlsruhe die Grüße der
Karlsruher Ortsgruppe übermittelt hatte ,
schloß die Eröffnungsfeier mit einem Rmid -
gang durch die Ausstellung .

Todes - Anzeige
Sitten Freunden und Bekannten die trau -

rige Mitteilung , das? meine riebe grau ,
mtfere liebe Tochter, Schwiegertochter,
Schwester und Schwägerin

Frieda Benz
ge !> . Flick

beute vormittag nach schwerer Krankheil
sanft entschlafen Ist .

Karlsruhe 17. September 193Z .
Hiiuöerstr. Ii .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : •
Ludwig Benz.

Tie Beerdigung sindet DienStagnachmit-
lag IM Uhr statt .

Zurück !

Dr. med . Richard Wagner, Arzt
SoHtMistrnlSe 184 (£; egeniib . i orii ! aciuskiiche ) Tel . öc* 8

Sprechst : tägl . 8—9 u . J/t3 ~ 4 Uhr
Sa . : 8 - 10 Uhr . 49.i5

8in zuviicU
'Mavia Mach

tlaail . gepr . DerJuim

zu allen Kassen zugelassen auch zur
Oplshmnkenkasse 29372

Jimverkauf
w egen vollständiger G schäftsaufgabe .

Nie wiederkehrend « Gelegenheit
billig , einen Kohlenherd , Gai err ,
Ofen oder Wasch eiset zu erhalten

29383

Otto KermaS , Waldstralje 13

Moderne

Mchen
in allen Preislagen ,
reiche Auswahl , 5U
niedrigen Preise » , sin -
den Sie bei

mOBEL

r
MüMl 1

Dr . med . 0 . Rist
Facharzt für Gemüt » - und

Nervenleiden

Kriegtstr . 142 (am Kar stor ) .

Habe mich in Ottenhöfen als

Zahnarzt niedergelassen .

Dr. w . Ernst
Praxis : RUhBStelllStr . 77 J

PIANO
miet -K&ui-Systom
Erste Fabrikate

Sofortige
Lieferung

Kein Risiko
Beste Geldan¬

lage für Arbeits¬
beschaffung .

Lasretbesuch erb

H . Maurer
Halserstr . 176
Ecke Kirschstraße
Mralienb - Haltest

Ehestandsdarlehen
Zur Lieferung gegen

Bedarfs« 27908
tiecKungsscheine
sind wir zugelassen

Geruchloser

Wanzen -
und Käsertod, garam .
stehet wirkend, crhälti .

Ungez . -Vcrn . -Anst .
% Höllstern

Karlsruhe , Herrnsir .
' 5

Tel . 5791 . 26351

Baracken für F. A. D.- Lager
Auto - Garagen , Jasrdhfltlen etc .

Wellblech - und Stahlhausbau

Eisenkonstruktionen aller Art :

Verzinkte Well- u Pfannenbleche

Arn . ksorg A.8 .
Neuwied a - Rh . — Gegründet 1877 27428

Generalvertretung
' Hans Flschor , Ing .- BQro , Karlsruhe I. B

KrlegsstraBa 228 , Teleton 2234

'
MnMMttr UeFniuT

wegen Geschäftsveilegung . Einzelstücke Rest¬

posten in Strickwaren , Herrenartikeln und

Stiümpfen extra stark herabgesetzt . 29349

Auf alle rejulären Artikel 10 %

flczUsch ß Eivcher
ßrhprinxenslraßc 21

ab 1. Oktober Kaiserstraße 112

EHRFELD

Karlsruhe . AusWunsch
Zablungserleichierung
Bedarfsdeckunĝ scheine
werden in Zahlung
genommen. 39U63

iias3 « io ;natcn .
Badeöfen und

Staubsaunerßtc .
werden durch unsere
Facharbeiter mit . Ga¬
rantie bei billigst . Be¬
rechnung instand ac
letzt .
Emü Schmidt ß .fr .ü .H
hed - lstr . 3. Tel. 6440

Kaiserstrafte 122,
Eingang Waldstrabe

cip & i ;
^-̂ gegen Kopfschmerzen^
Migräne , Nervenschmerzen, '

Unbehagen und Schmerzzu«
stände . 33 Jahre ärztlich em¬
pfohlen . 6 Pulver- oder 12
Oblaten - Packung RM 1.10.
Die Oblatenform gewährt
•̂ eschmöckfrties Einnehmen .

'

In Apotheken
erhältlich

ScM unti rnnsser
für Industrie u . Haushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschflft und

Schleiferei 20.557

Karl Hummel
Werderstr . 13

16987

Bestecke
28660

Waldsir . 41

$ lflDlcrunterrid )t
erteilt bei müßigem
Honorar

Rem, Blechschmidt ,
ftaatl . anerkannt ,

« arlstr . 10 «
4735

sß .- ss .stieiei
werden bei

SOiuhmscüerei
F . FRANK
Adlerstraße 14 . in Be -

Kar ii & r Quamint
2(;900 Fjesolll ' .

Wanzen
vertilgt radikal unter
Garantie 20164
U. V. A. Friedr . Springer
Markgrafenstr . 52, Tel .3263

m
I Rasch erlernt v . Jung
I u . Alt erfreut überall
die echte

Höh
iner - >

Handhai muittKa
Beliebte Modelle :

Mk . 46 . SO 67 . -

SCHLAILE
Karlsruhe, Kaißerstr . 175
Spielanlritang .Tcilz.Tanseh

Eisoir: Betten
Schlafzlm., Polster, Stahlmatr.
«n jeden, Teilzahlg. Kat. frei.
EUenmöbelfabrtkBuhl(Thür.}

Withrend der Grenzlandmesse zeigen wir
Ihnen in unserem Schaufenster 2SZ80

FriedrichShof, Karl -Friedrichstr. 28
die neuen und Prachtbollen Qualitiitsktichen
in Elfenbeinfarbig in großer Auswahl ; jede
Küche mit Tisch und Stuhle nach Wahl znm

Einheitspreis von JNark 290 -
Kostenlose Lagerung ans Abruf . — Bestch-
tignng erbeten. Amtliche Zulassung von Be-
darsSdecknngsscheinen . — Schlaf-, Wohn - Ii .
Herrenzimmer preiswert und gut .

Möbel-Gondorf
Erbprinzenstrabe 2

Genau auf Firma und Hausnummer achten !

Vertreter f . Südbaden i Süd .-Rheinische Gesell¬

schaft für Industriebedarf m .b .H ., Freiburg i . Br

Vertreter für Nordbaden i Fr. Adolf Pfeiffer .

Karlsruhe i . B . 2#ow

K . tylariin
Jnhaber : Hermann ßampadei '

tMamchtnentabrih
Cffenburg i . 'Baden

Rbl. I Spetial-fabrik von
Hochleistungs - Drcit &iitKGii

mil Stufenscheiben Rnivieb und

ßinachetben "2inivieb



Unsere

Regenmäntel

haben viel voraus -
Neueste Schnitte

gute Paßform und
dabei wirklich brauch -

barq Qualitäten für
wenig Geld

amen'SCHNEYER
Kaiser - hcke Kror . ensir .

f \

Das Bewältige Hoihsebirpsdruma aus denTaaen des heldenhatien Tiro er h' reiheits -kamiites ..Der Judas uun Tirol " mitf ritz Kasp . Camilla Snira , Marianne HoppeFr tr . Kampers , K. v . Winterstein Th . LoosHiinns Beck -Gaden . Beginn : 3.30 6C0 8.30Jugendliche nachmittags hnlbe t' reise .

Heiterkeit ohne fcnde !
Morien , das gehör f sich nichl

Magd » Schneider , Hermann Thimig0 . Waliburg , Jul . Kalkensiein . Olly Gebauerneginn : 4 01) 6.20 8.40 - Jugend verboten .
tiner der lusiigtten aller Militärf . ime :
, ,Orei von der Kavallez 'ic "
mit der Bombenbesetzung : faul Hörbigerfritz Kampers . faul Heidemann . HildeHildebrand , Anton fointner , Else KisterAlbert l 'au ig, Senta Höneland , Hei mannPicha u . a - m . Antangszeiten : 4.00 6.15 8.3t)

Dip große
Variete - Bühnen - Schau

scaia
Ein Werk deutscher Artisten

im blauen *o#a
Vier - Masten -Zeltb *u

Kommt nach Durlach
Weiherhofplatz

Heirate \
Der staathilft !

29384
Hier die Trauringe

ez h . Gold , das Paar V. » m . 8 an1 <l Hl. GOlu . das Pnar v . KM . 20 an
Vamn ^ iiM » Uhrmacher u . Juwelier• tSmßriUGS , am Ludwigsnlatz

Heute 5 und 8 £2 Uhr

« Oer Choral u . Leuiiien «
ffiatlischa Xichlspielc

Badisches
Staatstheater

Montag , den 18 Scpi .

Ich snche
die Erde

Troma von
Friedrich Roth

Regie : Batimbach
Mitwirkende : Bertram
Ehrhardt a .G ., Frauen -
doner , t£rbifl . Genter ,

Dahlen , Ernst ,Gemniccle , Herz, Hierl
Höcker , Lienicheri ,» loeble , Knl >ne ,
Mathias . Mehner ,
P Miiller , Prüier ,

Schönlhaler , Schulze ,v . d . Trenck , Ehret ,
F Kilian , Nagel
Anianq 20 III,r

Ende : 23 Uhr
Preise B (0.60—3.90 .« )

Tic . 19. 9. Zum etr
ftcu Mal : ES brennt
an der Grenze .Mi . 20. 9. Nachmltt . :
a rellichtausftiyrung i .

cvtoszgarten : Neu
eingeübt : Tie Laune
deö Verliebten .Abends : Die Her -
niannsschlachl .

In der Festhalle :
Sonderkonzert Badi -
scher Tondichter .To . 21. 9. Nackmit -tags : Es brennt ander Grenze . Abends :
Tiinze nach klassischer
Musik .
Ft . 22. 9 . Nachmit¬
tags : Es brennt antirr Grenze . Abends :
Ter Zigeuuerbaron .Sa . 23. 9 . Keine Vor -
siellnng .
So . 24 . 9 . Neu einge -
tibi : Erst san tulie

?gz -18 Eil

Aus einer kleinen
Residenz

Lucie Engüsch .
Anfang 3. 5. 7, 8-50

Abgelaufene

Autoreifen
werden 21360

Damprvulkanisieranstalt

Hans Sachsstr . 31 , (a .MühlburgerTor ) ,Tcl .850

Patente im In- und
Ausland

Gebrauchsmuster -W are nzeichen 2131 ,
eruiirKt ing . Karl utz

Pforzheim , u/estlictie 30

. . . und £ ffir & ftyafeße
zur Wäscherei *»« »

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

I anzschule
raufmann s Haug

Kaiserstr . 14 -8 , geg . Hauptpost
Mittwoch , den 6 . Sept . u . Samstag ,den 23 . Sept . , atiendS 8 Uhr, beginnte n neuer Anfänger - Kurs
Anmeldung u . Einzelstund v . U - l9Uhr

Atelier für ZuWslege
Behandlungen von Bein , und Futzleiden allerArt ohne Berussslö -un « mit gutem .ErsolgWilh . Lschwald, Kaisers» . 94, 2. St . neb . Tletz,Tel . 3034 . 21265

Das führende

Familien - Cai6

CafeMuseum
Heute Montag : fMSChiefiS - Kcnzerl

Kapellmeister : Lo Templer 19373
Morgen Dienstag : Die neue Kapelle

FRIED KÖNIG

Endlich Seldi
Warum

kaufen Sie aus Teilzahlung »
zahlen Sie hohe Zinsen ?
tilgen Sie nicht A " Hypothek ?
machen Sie keine Neuanschaffungen ?

Nur weil Ihnen Geld fehlt ?
Wir beraten Sic kostenlos und unverbindlich !

Slauania " ' wetksparseieüscMtt, « K3CSWal IS m . H. H.. Nürnberg
LandeSdtrektion Baden :

Karlsruhe , Stesanienstraste 65. Tel . 1673.
Nach dem Gesetz vom 17 . 5. 33 unter amtl .Aussicht des RcichSbeauslragten für Zweckspar -Nnternclimnngen .

Seriöse Mitarbeiter gesucht !
29334

Jung , tiicht . 29360
( iescliäilsmimn

aus dem Lahrer Bezirk sucht per sofort
2 - 3000 Mk .

gegen au
Zinszahl

egen gute Sicherheit , evtl .
ZinSzahlg . Vermittlung verbeten ,u . 29360 im Fiihrer -Veriag .

aft . Gute
u erfrag .

Limousine
10/50 PS

steuerfrei , def . Umstände halber au ? Privat -
Hand sehr billig zu verkaufen . 29366

Karlsruher Antoniobilh . Fritz HaZler ,
Sofienstr . 113/15 . Tel . 781»
Berk .

Motorrad
Triumpf . 250 0cm .
Anzuf . vorm . Morgen -
str . 3, 3. St . lkS .
3096

Günstige Garage
zu vermieten . DKW .
300 cem . bill . zu ver -
kauf , « niferstr . 17 , 2.Stock Hinlerh . 3100

Gutes trockenes

IrennüQlz
Buchen gespalten per
Ztr . 1,50 ; Forlen qe-
spult . Ztr . 1,30, liefert
laufend frei Haus .
EmilKohler , Durmers
heim . 4876

Herrenrad
18 M , Damenrad w .neu , Herren - Ballon
lind . Schiitzenstr . 59,Werner . 29385

Zn verlausen
Waldhorustr . 10 , 4 .SI .
1 Miidchenzimmerein -

richtnng , wetst ,
1 dreit . Fliegenschrk .
» ichrere antikc Spie -
gel , I Klavierstul » , I
Kinderbiintle . Teppich -
kehrmafchine . Aug . u .29386 an den Führer -
Verlag .

Motorrad
steuer .
frei

. tt . fllhrerfchein -
(evtl . Kleinkraft¬

rad ) . in gut . Zustand
zu kausen ges. An
u . 3099 an den Fiii
rer -Verlag .

selbständ . tt . solid in
Familie (2 !l?d . ) ge¬
sucht. Vorzustellen ab
Montag . Dipl . - Ing .
Granget , Lehmannft .3
3. Sts lks . 3094

Von alleinstch . Person
leeres

Zimmer
mit Wasser auf I .Okt .
zu mieten aes. Ana .
Ii . 3097 an den Füh -
rer -Verlag .

lu vermieten

13/60 PS
Cadrlolioiousire
6sach bereis !, m . Kos-
ser , prima Lederpolsie -
rnng , i . s. g» t . Znsl .ans 1. Privatband t .
Auftrag zu verk . An -
geb n . 29029 an den
Fiihrer -Veriag .

3 .

Bon badischen Bauern
anerkannt hohe Leistungen und
niedere Beiträge bietet , die aus
die speziellen bäuerlichen badi -
schen Verhältnisse zugeschnittene,
Badische Bauern - Krankenkasse
Freiburg i. Brg . 18875
(Eine Anfrage bringt Nutzen . —

Filße n :cni
abscheiden .

Anstricken v . Strümp¬
fen all . Art , Neuanf . ,
Neparieren und Um -
arbeiten von Stricks « -
chen billigst . Engel¬
mann . M . -Strickerei ,
Akademiestr . 32.
3433

Suche kleiner

Hers
mit 2 Loch und Schiff .
Ang . u . 309» an den
Fiihrer -Veriag .

1. Stock , zu vermieten .
Albfiedlung , Zeppelin -
str . 27, 2. Stock .
3098

Hirsciisiraße 91
bochpart . schöne, ge¬
räumige , neu herge -
richtete

5 Zim .- UUotinung
IN. einger . Bad , Man -
trade , Garten sofortod . später zu vermie -
teil . Wohnung wird
auch ohne Mansardeii. Garten abgegeben .Näb . ttlanprechlstr . 25,Laden , Tel . 3631.
29224

Laden
in best . Geschäftslage ,Jiuifctstt . 68 (Adolf -
Hitler -Platz ) aus 1 .Okt . giinst . zu verm .
Ang . n . 3434 an den
Führer -Verlag .

In meiner im Zentrum der Stadt amMarkte gelegenen Mlihle (außer Betrieb ) sinddie neu hergerichteten incinandergehenden3 Büro -Räume
auf 1 . Okt . d . I . zu vermieten . 292Z4
E . Brockyaus , Ettlingen , Wilhclmstr . t .

staunen Sie vor Freude , daß Sie

endlich eine nationalsozialistische
Sportzeitung und dazu das amtl.
Organ des Landesbeauftragten des

Reichssportführers beziehen können.
Die Sportzeitung

heißt
NS -Sport und muß auch in Zukunft

Jfire fpowt 'Zeituni
^ ' l:!!,!HI! 11,,: ^ , iH,:/,, ,^ !

sein . Wer lange wählt, geht lange
irr und zahlt Lehrgeld . — Darum
heißt die Parole : Heute noch be-
stelle ich den

Anschneide » und abtrennen !

An das

Postamt
Zeitungsstelle :

NS - SPORT
MANNHEIM ,— iü : Bestellschein
Unterzeichneter bestellt hiermit die wöchentlich 2 mal
erscheinende „NSS " zum monatlichen -Bezugspreis von
RM. 1 .—, zuzüglich 12 Pfg . Postzustellungsgebühr .

Name : .

5eruf : .

Ort .

Straße :

Zustellung ab :

Datum :

Unterschrift :

Der Bestellschein Ist dem Briefträger oder dem Postamt abzugeben .
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